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Deutſchland.
Berlin d. 9. Januar. Jn der heutigen (50.) Plenar- Sitzung

des Abgeordnetenhauſes theilte der Präſident von Forckenbeck
vor Eintritt in die Tagesordnung dem Hauſe mit, daß der langjährige
Vorſteher des ſtenographiſchen Büreaus des Abgeordnetenhauſes, Stolze,
der Erfinder des verbreitetſten ſtenographiſchen Syſtems, geſtorben ſei.
Die Abgeordneten erhoben ſich zum Zeichen der Anerkennung der Ver
dienſte des Verſtorbenen ſämmtlich von ihren Sitzen. Hierauf wurde
die Berathung des Berichts der vereinigten Kommiſſtonen für das
Juſtizweſen und für Handel und Gewerbe über den Entwurf eines Ge
ſetzes, betreffend die Pflichten der Handelsmäkler, fortgeſetzt. Für den
Geſetzentwurf ſprachen die Abgeordneten Dr. Achenbach, Elven, Schmidt
(Randow) und Graf Renard, gegen denſelben die Abgeordneten Dr.
Gneiſt, Reichenheim und von Blanckenburg. Der Regierungs-Kom-
miſſar, Geh. Regierungs-Rath Eck befürwortete die Annahme des Ge
ſetzentwurfs. Der Berichterſtätter, Abgeordneter Roepell, empfahl
gleichfalls die Annahme der Regierungs-Vorlage. Bei der Abſtimmung
wurde zunächſt das Amendement des Abg. Tweſten, ſodann der ganze
Geſetzentwurf verworfen. Das Haus ging zur Schlußberathung über
den Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der Klaſſenſteuer an Stelle
der Mahl und Schlachtſteuer in der Stadt Wittſtock, über. Der Be
richterſtatter Abgeordneter Krieger (Berlin) befürwortet den Antrag der
Kommiſſion, dem Geſetzentwurfe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu
ertheilen. Die Abgeordneten Dr. Löwe, von Vincke (Hagen), von
Vincke (Olbendorf), Michgelis (Stettin), Dr. Gneiſt und Dr. Virchow
betheiligten ſich bei der Generaldebatte Der Geſetzentwurf wurde hier
auf mit großer Majorität angenommen. Es folgte die Berathung
des Berichts der Kommiſſion für das Juſtizweſen über den Geſetzent
wurf, betreffend die Beſtrafung der unbefugten Aneignung von Bern
ſtein und die Abänderung der Beſtimmungen im Zuſatz 228 des Oſt
Preußiſchen Provinzial Rechts. Nach kurzer Debatte und nachdem die
eingebrachten Amendements von den Abgeordneten Dr. Achenbach und
Senff wieder zurückgezogen worden wurde der Geſetzentwurf nach den
Anträgen der Kommiſſion mit großer Majorität angenommen. Auch
die Vorlage bezüglich anderweitiger Regelung der direkten Beſteue
rung im Fürſtenthum Hechingen wird angenommen. Damit war die
Dagesordnung erſchöpft, da über die Untervertheilung der Grund-
ſteuer wegen Erkrankung des Referenten v. Fock nicht debattirt wer
den konnte. Schluß der Sitzung 3 Uhr 35 Minuten. Nächſte Sitzung
Sonnabend 10 Uhr. Tagesordnung Zweite Leſung des Geſetzes über
Art. 69 der Verfaſſung, Petitionsberichte, mündlicher Bericht über den
Fortgang und den Bau der Staatseiſenbahnen und Wahlprüfungen.

Die Fortſchrittspartei beabſichtigt, dem Abgeordnetenhauſe
einen Geſetzentwurf wegen Gewährung von Diäten und Reiſekoſten für
die Abgeordneten zum Norddeutſchen Parlament zu unterbreiten. Die
Einbringung des darauf bezüglichen Antrages ſoll ſchon in einer der
nächſten Sitzungen erfolgen. Da eine Beſchleunigung der Erledigung
dieſes Antrages nothwendig iſt, ſo wird der Verſuch gemacht werden,
dieſelbe durch Schlußberathung herbeizuführen.

Die „Patriotiſche Vereinigung“ hat einen Aufruf zu den
Wahlen erlaſſen, welcher maßvoll den politiſchen Gegnern gegenüber ge
halten iſt, aber in einzelnen Sätzen darlegt, was die Conſervativen von
den Annexionen im Geheimen denken, welchen ſie offen entgegenzu
treten nicht mehr wagen. Es wird geſagt, der Einheitsſtaat ſei keines
wegs vom conſervativen Standpunkte aus wünſchenswerth; derſelbe
„würde in gleicher Weiſe den Forderungen des Deutſchen Volksgeiſtes,
wie den Forderungen Deutſcher Freiheit widerſtreben, da es zwar in
der Deutſchen Art liege, daß der minder Mächtige dem Mächtigeren ſich
anſchließtt und ſoweit es erforderlich iſt, ſich unterordnet, nicht aber,
daß derſelbe deshalb auch ſein berechtigtes Eigenweſen aufgiebt.

Wie die „Prov. Correſp.“ nun auch meldet, dürfte die Berufung
des Reichstages etwa 12 Tage nach Vollziehung der Wahlen, alſo etwa
zum 24. Februar, in Ausſicht zu nehmen ſein. Die Sitzungen des
Reichstags werden in den Räumen des Herrenhauſes ſtattfinden.

Der „WeſerZtg.“ wird von hier geſchrieben: „Jn Betreff der Re
gelung des Finanzweſens im nord deutſchen Bunde läßt ſich als
zuverläſſig mittheilen, daß außer den Normal- Etats für Armee und
Marine mit dem Reichstage ein Etat des Poſt und Telegraphenweſens
vereinbart wird. Die Ueberſchüſſe dieſes Etats, ſo wie die Zolleinnah
men und Ueberſchüſſe der VerbrauchsSteuern fließen in die Bundes
Kaſſe. Aus dieſer Kaſſe werden beſtritten: die gemeinſamen Ausgaben
für conſulariſche Vertretung, für Armee und Kriegsflotte. Die Koſten
der diplomatiſchen Vertretung des Bundes welche ja ausſchließlich der
Präſidialmacht zuſteht, würden demzufolge von Preußen allein zu tra
gen ſein. Jnſoweit die Einnahmen der Bundeskaſſe nicht ausreichen,
wird das Deficit durch Beiträge der Bundesſtaaten gedeckt, welche nach
Maßgabe der Bevölkerung vertheilt und von dem Präſidium unter Con
trolle. des Bundesrathes und des Reichstages ausgeſchrieben werden.
Dieſe Matrikularumlagen werden alſo in jedem einzelnen Falle von den
Spezialvertretungen der Bundesſtaaten bewilligt werden müſſen.“

Die „Prov. Correſpondenz ſchreibt Die Regelung der Arbeiter
verhältniſſe bildet bekanntlich ſeit längerer Zeit einen Gegenſtand der
beſonderen Fürſorge der Regierung. Von den beiden wichtigen Fragen,
welche dabei zunächſt in Betracht kommen der Förderung des Genoſ
ſenſchaftsweſen und der Aufhebung der Koalitionsbeſchränkungen, iſt die
erſte in der gegenwärtigen Landtagsſitzung durch das Einvernehmen der
Regierung mit der Landesvertretung der befriedigenden Löſung entgegen
geführt. Auch die Koalitionsfrage ſollte nach der früheren Abſicht der
Regierung noch in dieſer Seſſion erledigt und zu dieſem Zwecke eine
theilweiſe Abänderung der beſtehenden Gewerbeordnung beantragt wer
den. Da jedoch inzwiſchen durch die Rückſicht auf die Geſetzgebung in
den neuhinzugekommenen Landestheilen eine umfaſſende Umgeſtaltung
der ganzen Gewerbe- Geſetzgebung nothwendig geworden iſt ſo erſchien
es nicht thunlich, einen einzelnen Theil derſelben unmittelbar zuvor zu
regeln. Das Koalitionsweſen wird daher im Zuſammenhange mit einer
Reviſton der geſammten Gewerbe Ordnung in der nächſten Landtags
Seſſion zur Verhandlung gelangen und unzweifelhaft im Sinne einer
freiheitlichen Entwickelung geregelt werden.

Die von rheiniſchen Blättern gebrachte Nachricht von geheimen
Jnſtructionen, welche den verſchiedenen Behörden mit Hinſicht auf
die Wahlen zum Parlament zugegangen wären und worin die Weiſung
enthalten ſei, daß die Verwaltungsbeamten ſelbſt ſich ſo viel als mög
lich um Candidaturen für das Parlament zu bewerben hätten, kann die
deren Allg. Ztg.“ nach zuverläſſigen Quellen für eine Erfindung
erklären.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt folgender Antrag des Abg. v. Beth
mann Hollweg und Genoſſen eingebracht: Die k. Staats Regierung auf
zufordern: den Grundbeſitz von dem prävilegium odiosum der geſetzlichen

Beſchränkung des Zinsfußes von Hypothekenſchulden durch
Vorkegung eines Geſetzes in nächſter Landtagsſeſſion zu befreien.

Einen komiſchen Beitrag zu den Schwierigkeiten welche man in
Sachſen mehr ſich ſelbſt, als Anderen durch Renitenz in militä
riſchen Dingen bereitet, liefert die Schl. Z. in folgender Mittheilung
Nach Rückkehr der Sächſiſchen Truppen beanſpruchte der Sächſiſche
Kriegsminiſter das Hauptzeughaus in Dresden zugleich mit der Erklä
rung, einen Theil an Preußen einräumen zu wollen. Das Preußiſche
Gouvernement aber, im Beſitz des Zeughauſes, erklärte umgekehrt ſich
bereit, den nöthigen Theil an das Sächſiſche Militär abzutreten. Um
als der abtretende Theil zu erſcheinen und nicht als der geduldete zog
man Sächſiſcherſeits es vor, die Militäreffecten zwei Monate lang Wind



und Wetter auszuſetzen, bis man ſich jetzt erſt entſchieden hat, die zur
Dispoſition geſtellten leeren Räume im Zeughauſe zu benutzen. Jm
Publicum aber wurde das Gerücht verbreitet, die Preußen wollten die
Sachſen im Zeughauſe nicht haben, weswegen die Sachen der letzteren
unter freiem Himmel verfaulen müßten und Herr von Noſtitz- Pauls
dorf beſchwerte ſich über dieſes nicht bundesfreundliche Benehmen ſogar
in der Zweiten Kammer, ohne daß ihm von der Regierung widerſpro
chen wurde.

Von mehrern Salzbergwerkbeſitzern aus Weſtfalen (den ſo
genannten Salzjunkern) iſt eine Petition an das Abgeordnetenhaus ge
gen Aufhebung des Salzmonopols, event. um Entſchädigung für ſie
eingegangen. Das Finanzminiſterium hat nämlich die mit dieſen vom
Staate abgeſchloſſenen Contracte auf Lieferung von Salz zum Theil
ſchon gekündigt.

Der Großherzog von Baden hatte in Folge des Ankaufs einer
Rittergutsherrſchaft in der Provinz Poſen dem Könige von Preußen
den bei Erwerb von Rittergütern durch Nichtpreußen noch immer erfor
derlichen Huldigungs-Eid (ſog. Homagialeid) zu leiſten. Dieſen
Eid hat nun, der „Berl. Ref.“ zufolge, der Generalbevollmächtigte des
Großherzogs von Baden, der hieſige Juſtizrath Meyen, am 2. d. M.
vor der Requiſitions Abtheilung des hieſigen Stadtgerichts in die Seele
ſeines fürſtlichen Machtgebers abgeleiſtet. Die Frage, ob ein ſolcher
Eid auch von einem regierenden Fürſten zu fordern ſei, iſt hiernach von
Neuem bejahend entſchieden, nachdem dieſelbe im großherzogl. badiſchen
Miniſterium längere Zeit ventilirt worden und die Leiſtung des Eides
anfänglich beanſtandet war, während erſt das jetzige Miniſterium unter
Leitung des Herrn v. Freydorf wohl die angeregten Bedenken aufge
geben hat.

Jn Correſpondenzen aus Thüringen wird ſeit einiger Zeit das
Gerücht verbreitet, daß der Herzog von Koburg entſchloſſen ſei, ſeine
Souveränetätsrechte an Preußen abzutreten. Hier iſt, wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ verſichert, von einem ſolchen Entſchluß nichts bekannt geworden.

Durch kaiſerliches Dekret iſt für die diesjährige Ausſtellung zu
Paris eine beſondere Klaſſe von Belohnungen angeordnet „zu Gunſten
von Perſonen, Etabliſſements oder Orten, welche durch eine ihnen eigen
thümliche Organiſation, oder durch beſondere Einrichtungen ein einträch
tiges Verhältniß zwiſchen den Arbeitern und Arbeitgebern begründet,
und in materieller, moraliſcher und intelkektueller Beziehung das Wohl
befinden der Arbeiter geſichert haben.“ Der „St.A.“ theilt nunmehr
die Zuſammenſetzung der SpezialJury mit, welche am 1. December
ihre erſte Sitzung gehalten hat, und im Anſchluß daran die für die
Zuerkennung von Preiſen maßgebenden Grundſätze und fordert zu Be
werbungen auf. Die Jury erinnert namentlich daran daß die Jnitia
tive der Bewerbung nicht den Concurrenten allein zuſteht. Sie erſucht
vielmehr auch dritte Perſonen, ſolche Verdienſte an's Licht zu bringen,
welche ſie beſonderer Beachtung werth halten. Der Termin für ſolche
Anmeldungen iſt bis zum 31. Januar d. J. verlängert.

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlichte bekanntlich vor einigen Tagen
einen Brief des Königs Wilhelm von Württemberg aus dem Jahre 1841.
Die „Kaſſeler Ztg.“ bemerkt dazu: „Das Schreiben iſt dem in frühe
ren Jahren veröffentlichten Brief deſſelben Monarchen an den Fürſten
Schwarzenberg im Jahre 1851 nicht unähnlich, aber wie läßt es ſich
mit der Handlungsweiſe des Königs im Jahre 1849 und 1850, und
mit ſeinen Worten in Bregenz im Jahre 1850 „Wenn mein Kaiſer
ruft, werde ich folgen zuſammenreimen

Nach Berichten engliſcher Blätter aus Malta liegen daſelbſt neben
einer beträchtlichen Anzahl anderer Kriegsſchiffe auch die preußiſche
Schrauben Corvette „Gazelle“, 28 Kanonen und der „Blitz“,
Schrauben Kanonenboot, 4 Kanonen, vor Anker.

Hanau. Der Kurfürſt, welcher ſich mehre Tage in Frankfurt
aufgehslten hat, iſt wieder hierher zurückgekehrt. Die Gerüchte, daß
er dauernd dort ſeinen Wohnſitz nehmen wolle, ſcheinen ſich hiernach
nicht zu beſtätigen.

Frankfurt a. M., d. 6. Januar. Geſtern fanden bedauerliche
Auftritte von Seiten der Reſerviſten aus Kurheſſen und Naſſau
ſtatt. Viele ſollen den Eid verweigert haben und ſich auf den Kurfür
ſten und den Herzog von Naſſau als ihre legitimen Kriegsherren beru
ſen haben. Auf der Straße machten die Rekruten ihren politiſchen Ge
fühlen durch Hochrufe auf den Kurfürſten, den Herzog und die freie
Stadt Frankfurt Luft. Schutzleute und Gensd'armen, die ihnen das
verboten wurden inſultirt und es kam leider auch zu theilweiſe bluti
gem Handgemenge.

Aus Thüringen, d. 7. Januar, ſchreibt man dem „Fr. J.“
Zu den ſchwerſten Opfern, welche das Norddeutſche Bündniß von den
Kleinſtaaten fordert, gehört wohl unbeſtritten die Höhe des künftigen
Militärbudgets. Wenn wirklich zur Friedensarmee 1 pCt. der Be
völkerung herangezogen und für jeden Soldaten 225 Thaler bezahlt
werden ſollten ſo würden ſich die Leiſtungen der Thüringiſchen Staag
ten, nach einer uns heute zu Geſicht gekommenen Zuſammenſtellung
wie folgt berechnen. Es würden zu zahlen haben

1) Weimar für 2802 Mann 630,150 Thlr.
2) Meiningen 1780 4400,5003) Altenburg 1419 319,2254) Koburg Gotha 1645 370,125
5) SchwarzburgRudolſtadt e 727 165,829
6 Sondershauſen 662 145,420
7) Reuß jüngere Linie 864 1394,400
8) Reuß ältere Linie 438 98,550

Jm Ganzen würde dies über 10,000 Mann und über 2,300,000 Thlr.
betragen. Bringt man dagegen den ſeitherigen Militäretat in den ge
nannten Staaten in Rechnung, ſo ergiebt ſich, daß derſelbe in Zukunft
um mehr als das Doppelte ſich erhöhen muß. Werden die Zolleinnah

men dazu verwendet, ſo würden dieſe noch lange nicht ausreichen es
würde z. B. Weimar noch über 350,000 Thlr. zuzulegen haben, wäh
rend jetzt der ganze Militäretat dort 200,000 Thlr. kaum überſteigt.
Augeſichts dieſer Verhältniſſe wird es Aufgabe der Regierungen und
des Parlaments ſein die Neuorganiſation ſo zu geſtalten daß darin
eine Entſchädigung für die enormen Opfer gefunden werden kann. Eine
blos zweifährige Dienſtzeit muß mindeſtens erſtrebt werden.

Kiel, d. 7. Januar. Das 2. Stück des „Verordnungsblatts“
enthält die folgende Bekanntmachung, betreffend ein Flugblatt aus
Baden vom 2. d. M. mit der Unterſchrift „Friedrich, Her
zog von Schleswig-Holſtein“: Ein Flugblatt, enthaltend eine
Anrede an die SchleswigHolſteiner, datirt Baden, den 2. Januar 1867,
mit der Unterſchrift „Friedrich, Herzog von Schleswig-Holſtein,“ in
welchem von dem ſolchergeſtalt Unterzeichneten den Schleswig Holſtei
nern, um ihr Gewiſſen nicht zu beſchweren, alle Verpflichtungen zurück
gegeben werden, welche ſie einzeln oder in Gemeinſchaft durch Eide, Ge
löbniſſe oder Huldigungen gegen denſelben übernommen haben, iſt von
dem hiefigen Polizeiamt an das Oberpräſtdium zur weiteren Verfügung
eingeſandt. Die Verbreitung dieſes Flugblattes iſt wegen der unzuläſ
ſigen Unterſchrift, ſowie wegen des anderweitigen unzuläſſigen Jnhalts
nicht zu geſtatten und werden alle Polizeibehörden der Herzogthümer
Schleswig und Holſtein hierdurch angewieſen, auf daſſelbe zu vigiliren,
es vorkommenden Falles anzuhalten und die angehaltenen Exemplare in
Holſtein an das Oberpräſidium, in Schleswig an die dortige Regierung
einzuſenden, ſowie gegen die etwaigen Verbreiter in geeigneter Weiſe
einzuſchreiten und ſie zur Verantwortung zu ziehen. Oberpräſidium für
Schleswig Holſtein. Kiel, den 5. Januar 1867. C. Scheel-Pleſſen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 7. Januar. Die Ausſchreibung der Wahlen zum

niederöſterreichiſchen Landtage iſt heute erfolgt, und gleichzeitig hat Graf
Belcredi auch an die Beamten ein Circularſchreiben erlaſſen worin er
ihnen empfiehlt, ihr Anſehen zur Erreichung eines den Jntentionen des
Miniſteriums entſprechenden Wahlergebniſſes geltend zu machen. Jn
der deutſchöſterreichiſchen Bevölkerung macht ſich täglich entſchiedener
das Bedürfniß geltend, der Fortſetzung der bisherigen Siſtirungspolitik
durch eine einmüthige Haltung ein Ende zu machen und die Regierung
zur Rückkehr auf den verfaſſungsmäßigen Weg zu nöthigen. Selbſt die
am meiſten noch zu vermittelnden Schritten geneigte liberale Partei in
Steiermark hat ſich dazu ermannt, die Nichtbeſchickung des einberufenen
außerordentlichen Reichstags auf die Fahne zu ſchreiben, ſodaß man
daher entſchloſſen iſt, nur ſolche Männer zu wählen, welche in den Ein
zellandtagen gegen die Vornahme der Wahlen zu dieſem Reichstage
ſtimmen und beziehentlich keine Wahl annehmen. Erlangt dieſe An
ſchauung in den deutſchen Landtagen, wie kaum zu bezweifeln iſt, die
Majorität, ſo würde der außerordentliche Reichstag, in welchem ſich die
deutſche Bevölkerung nicht vertreten läßt, nur ein ſlawiſcher Rumpf
reichstag ſein, und das gegenwärtige Miniſterium weiß ſehr wohl, daß
es mit einem ſolchen Körper die dringliche Geſammtverfaſſungsfrage
nicht zur Erledigung bringen kann, um ſo mehr, als auch der unga
riſche Landtag ſich ſchwerlich dazu verſtehen würde, mit einem ſolchen
Rumpf in Verhandlung zu treten. Die Haltung der officiöſen Organe
beweiſt, daß das Miniſterium Belcredi ſehr wohl die Verlegenheit, in
die es durch ſeine Politik gerathen iſt, fühlt und daß das abermalige
Fehlſchlagen der letztern auch das Ende ſeines Regime bedeutet.

Das Comite der römiſchen Emigranten in Bologna erläßt in ſei
ner Verſammlung am 1. Januar folgende „Adreſſe an ſeine Mitbürger
in dem gegenwärtigen römiſchen Staate

Bruüder! Wir benutzen die Freiheit des Wortes und der Handlungen welche
Euch leider fehlt um zu Eurer und des r Italiens Kenntniß die folgenden
Beſchluſſe zu bringen welche wir am heutigen Tage dem erſten des Jahres 1867,
in einer Generalverſammlung einſtimmig gefaßt haben und denen wie wir ſicher
ſind die übrigen in Jtalien und der ganzen Welt zerſtreuten römiſchen Emigranten
beiſtimmen werden. T. Wir verlangen in Eurem Namen und im Namen von zehn
tauſend ausgewanderten Romern daß die re Regierung von Rom und den
augenblicklich damit verbundenen Provinzen gufhöre die ſchlechteſte Regierung von
Europa zu ſein. 2. Wir verlangen daß ſie die Fremden entlaſſe welche ſte im
Solde halt. 3. Wir verlangen die Befreiung unſerer Genoſſen welche in den prie
erlichen Kerkern ſchmachten. 4. Wir verlangen in Sicherheit in den Schooß un

erer Familien zuruckkehren zu können ohne eingeſperrt u werden aus keinem an
deren Grunde, als weil wir Rom und Italien leben. Wir getroſten uns mit der
Verſicherung daß die Welt wenn auch nicht die Cardinals Regierung die volle
Gerechtigkeit unſerer Forderungen anerkennen wird. 5. Für Eure Ehre ware es zu
wünſchen geweſen daß Ihr ſofort nach dem Abzuge der franzöſtſchen Truppen das
Joch abgeſchüttelt hattet was Euch bedrückt und entwürdigt. Nichts deſto weniger
freuen wir uns heute daß denen kein Vorwand gegeben wurde welche uns ſo gern
beſchuldigten, den Verſuchen welche die italieniſche Regierung zur Verſöhnung mit
unſeren Feinden r ſelbſt Hinderniſſe in den Weg zu legen. Aus dieſem Grunde
ſeid Jhr zu entſchuldigen daß Jhr dem EinſchlaäferungsComits willige Ohren ge
liehen und gezögert habt, männlich zu handeln in ſo fern als die Nutzloſigkeit ſol
ches zu verſuchen Allen ſo wie uns ſelbſt einleuchtend iſt. 6. Die Freiheit wird
nur um den Preis des Blutes erworben. Im rechten er werdet Jhr Euch
von dieſer Wahrheit überzeugt und nicht entartet Eurer Vorfahren 3 en. 7. Wir
geloben zu Eurer Hülfe herbeizueilen und unſer Leben dem Vaterlande zu Tr
wenn es nöthig ſein wird. 8. Wir ſind der italieniſchen Regierung dankbar für die
freundliche Gaſtlichkeit, welche ſie uns gewahrt und wir werden Ke nicht mißbrau
chen. Wir beklagen, aber wir achten die Verpftichtungen, welche ſte durch den Ver
trag vom 15. Sextember ubernommen hat und werden uns enthalten auf ihren
Gebieten zu den Waffen zu greifen, aber wir laugnen, daß ſte das Recht habe, uns
zu verhindern zu unſeren Hauſern zuruckzukehren wann wir wollen. 9. Es wird
eine heilige Pflicht ſein für alle Jtaliener, tapfere Hülfe zu leiſten, wenn es nöthig
wird, in dem unvermeidlichen Kampfe mit den fremden Soldlingen der elexicalen
Tyrannei. Unſere Pflicht iſt es ſo zu handeln daß die et nicht eintritt.
10. Nichts deſto weniger muß das römiſche Volk zu einem Plebiseite berufen wer
den welches drei von den vier Artikeln des Deereto fondamentale vom 9. Februar
1849 erneuern ſoll namlich, die politiſche Vereinigung von Rom mit dem übrigen
Jtalien, die Abſchaffung der weltlichen Macht des Japan und deſſen ne
Unantaſtbarkeit und Unabhängigkeit als Haupt der katholiſchen Kirche. Für die
römiſchon Emigranten in Bolbang unterzelchnet Der Präſident Quirſeo e
froher Mitglied der römiſchen Conſtitnante; der Vice Präſident Antonio Ereolt der
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Seeretar Raffgel Petroni Sohn des Giuſeppe Petroni, welcher jetzt in den Ker
kern von St. Michell in Rom gefangen ſitzt; der Abgeordnete Giuſeppe Galletti,
Ex General der Carabiniers und ExPraſident der römiſchen Conſtituante.

Spanien.
Aus zuverläſſiger Quelle gehen der „Köln. Ztg. noch folgende

berichtigende Einzelheiten über die Vorgänge in Spanien zu: „Als
Rios Roſas Nachts um 1 Uhr verhaftet werden ſollte, befahl er ſeiner
Dienerſchaft, nicht zu öffnen. Als die Polizei beim General Capitän
Pezuela anfragte, was da zu thun ſei, ertheilte dieſer den Befehl die
Thüren einzuſtoßen. Dies geſchah und man fand Rios Roſas im Bette.
Auf die Aufforderung, ſich zu erheben und anzukleiden, erwiderte er, er
ſei krank. Darauf neue Anfrage beim General Capitän von Madrid,
der eine Tragbahre aus dem nächſten Hoſpital herbeizuſchaffen befahl.
Die Tragbahre langte an und Rios Roſas zog vor, ſich freiwillig zu
erheben und ſeinen Wächtern als geſunder Gefangener zu folgen. Er
würde über Carthagena nach Portorico transportirt. Gleich ihm wur
den außer Landes gebracht die folgenden Deputirten: Menezez nach
Ceuta, Dominguez nach Melilla, Rascon nach Badajoz, La Hoz und
Herrera nach den Canariſchen Jnſeln und Salaverrig nach den Ba
learen. Die anderen verhafteten Abgeordneten erhielten zwangweiſe
ihre Wohnplätze in Spanien ſelbſt zugewieſen, und zwar Escario in
Orenſe, Carballo in Almeria, Mantilla in Corunga, Eſtrella in Lugo,
Caſaval in Lerida, Ortiz Pinedo in Leon, Roberts in Soria, Harcon
in Burgos, Silvela in Toledo, Albaredo in Zeruel, Suarez IJnclan
in Caen und Navarro in Oviedo. Jn dieſen Orten befinden ſie ſich
gleichſam unter polizeilicher Aufſicht. Zu Marſchall Serrano's Verhaf
tung war eine bedeutende Militärmacht aufgeboten. Sein Wohnhaus
war von zwei Compagnieen Jnfanterie umringt und Pezuela ſelbſt
begab ſich mit vier Soldaten und einem Corporal in das Wohnzimmer
des SenatsPräſidenten, der dieſe militäriſchen Vorſichts Maßregeln
ungenirt beſpöttelte. Eine Stunde nach des Marſchall's Verhaftung
ſandte die Königin einen ihrer vertrauten Diener an die Gemahlin
deſſelben, mit dem Auftrage, der Marſchallin die Wahl des Aufent
haltsortes ihres Gatten anheimzuſtellen. Allein die Dame war in ſo
zorniger Erregung, daß ſie den Abgeſandten Jſabellens gar nicht zu
Worte kommen ließ und dieſer unverrichteter Sache ins Schloß zurück
kehren mußte. Nach einiger Zeit kehrte er jedoch auf wiederholten Be
fehl der Königin zur Marſchallin zurück, um dieſer die Abſchrift eines
Telegrammes zu zeigen, welches Jſabella im Namen der Gattin Ser
rano's an dieſen hatte abfertigen laſſen, um ſo von ihm den Ort zu
erfahren, den er für ſein Exil am liebſten erkoren hätte. Jndeß auch
dieſe zarte Aufmerkſamkeit der „conſtitutionellen Souverainin“ par ex-
cellence erfreute ſich nicht der dankbaren Anerkennung der Frau des
SenatsPräſidenten, da letztere ſogar die Frage aufwarf, „welches
Recht denn die Königin habe, ſich ihres Namens für ihre PrivatJn
tereſſen zu bedienen.“ Das Sprüchwort „alte Liebe roſtet nicht
gilt, ſcheint es, auch für Spanien, obgleich es dort nicht immer im
Stande iſt, ehemalige Geliebte vor der Deportation auf conſtitutionellem
Wege zu ſchützen.“

Rußland ünd Polen.
Wie ſehr man von gewiſſer Seite ſich auch bemüht, die von Ruß

land angeordneten Truppenbewegungen im Königreich Polen ſo
wie in den angrenzenden Provinzen in Abrede zu ſtellen, ſo bringen
doch glaubwürdige Reiſende aus dem Jnnern Rußlands übereinſtim
mend die Nachricht, daß dort die militäriſche Bewegung außergewöhn
liche Dimenſionen angenommen. Aus mehreren Andeutungen in den
ruſſiſchen Journalen iſt auch zu erſehen, daß auch in den Arſenalen zu
Petersburg, Kronſtadt und Moskau große Thätigkeit herrſcht. Ein
Hinterladungs gewehr nach amerikaniſchem Syſtem iſt bereits für
die ruſſiſche Armee gewählt und ſind die Muſter dieſer Waffe unlängſt
an ſämmtliche Regimenter zum probeweiſen Gebrauch verſendet worden.
Der ruſſiſche Hinterlader ſoll bei höchſt einfacher Konſtruction 12 Schüſſe
per Minute abgeben können und das Geheimniß der Erfindung mit
300,000 R. bezahlt worden ſein. An alle kaiſerlichen Straßen und
Brückenbauaämter im Königreich Polen iſt der Befehl ergangen über
den praktikabeln Zuſtand der Straßen und Brücken einen genauen
Rapport direkt nach Petersburg einzuſenden, welcher dort bei perſönli
cher Verantwortung der Beamten längſtens bis 20. Februar a. St.

einzutreffen hat. (O. A. Z.)Türkei.
In dem bisher ziemlich ruhig gebliebenen Bosnien wird jetzt all

gemein eine Proclamation verbreitet, welche die Bosnier als die Nation
nicht als chriſtlichen Stamm, zum Kampfe gegen die Zwingherrſchaft
der Pforte aufruft. Es heißt in dieſem Aufrufe:

„Schlagen wir einmuthig los auf die Osmanen! Wer an Mahomed glaubt,8 der Befreiung von den Osmaten im Frieden ſeine Tempel bauen und

wer an Ehriſtum glaubt baue dann frei ſeine Kirchen und Altaäre. Bosniſche Bruü
der türkiſchen Glguhens! Jhr ſeid unſere Bruder der Nation nach, gehet nicht gegen
uns ſondern mit uns vergießen wir nicht Bruderblut, das ware Sünde vor Gott
und Schande vor den Menſchen

Die türkiſchen Behörden in Bosnien ſollen in Konſtantinopel
30,000 Mann verlangt haben, um dem in der Entwickelung begriffenen
Aufſtande entgegentreten zu können. Woher ſoll aber die Pforte hin
reichende Mittel hernehmen, um allen an ſie gerichteten Anſuchen die
ſer Art zu entſprechen Daß ſie nun, wie in franzöſiſchen Blättern be
hauptet wird, in die Lage kommt, einige auf Candig verwendet gewe
ſene Truppen anderswo zu engagiren, iſt ein Vortheil, der kaum einer
Erwähnung werth ſcheint.

Amerika.
Die „France“ veröffentlicht einen Brief des Kaiſers Maximilian

von Meyico an ſeinen Conſeilspräfidenten, Herrn Larez, in dem Erſte
rer detaillirt die Gründe entwickelt, welche ihn beſtimmen, wegen der

Zukunft Meyxiko's noch einmal an das mexikaniſche Volk zu appelliren.
Als dieſe Motive bezeichnet der Kaiſer den fortdauernden Bürgerkrieg,
die Feindſchaft der vereinigten Staaten gegen das monarchiſche Prinzip
und die Weigerung der Franzoſen weiter zu helfen. Bekanntlich hat
der Kaiſer ſich von dem Miniſterrathe bewegen laſſen, vorläufig nock in
Mexiko zu bleiben, nur hat derſelbe ſich ausbedungen, daß von Logſeil
die Einberufung eines Nationalcongreſſes u. ſ. w. verfügt werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 9. Jan. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht in ihrem

amtlichen Theile ein Kaiſerliches Handſchreibeit, durch welches für die
cisleithaniſchen Länder eine vollſtändige Amneſtie für Preßvergehen und
Preßverbrechen erlaſſen und beſtimmt wird, daß alle aus bereits abge
büßten Strafen erwachſenen Rechtsfolgen nachgeſehen werden ſollen.

Paris, d. 8. Jan. (H. N.) Ein Rundſchreiben der Pforte
vom 26. Decbr. fordert das energiſche Einſchreiten der Schutzmächte ge
gen die aggreſſiven Tendenzen Griechenlands, widrigenfalls die Pforte
zu den ernſtlichſten Vertheidigungsmaßnahmen gezwungen ſein würde.

St. Petersburg, d. 8. Jan. Die heutige „Senatszeitung“
veröffentlicht einen Ukas, welcher die Einfuhr des Schweinefleiſches und
der aus Schweinefleiſch gefertigten Fabrikate aus dem Auslande nach
Rußland und dem Königreiche Polen verbietet. Die Maßregel wird
durch das häufige Auftreten der Srichinen Krankheit in Deutſchland
motivirt.

Konſiantinopel, d. 9. Jan. Die Pforte hat von Plänen der
griechiſchen Aktionspartei Kenntniß erlangt, auch andere Jnſeln im Ar
chipel zu inſurgiren. Der Geſandte der Pforte in Florenz, Ruſtem
Bey, iſt für Waſhington deſignirt.

Vermiſchtes.
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Dresden vom 5. Januar ge

ſchrieben: Jn unſerer ſächſiſchen Preſſe wird noch immer die Frage leb
haft ventilirt, woher es gekommen und wem die Schuld beizumeſſen,
daß die Begnadigungs Depeſche des Königs Johann in Bezug auf
den Mörder Künſchner ſo ſpät von Berlin in Leipzig eingetroffen.
Nachdem nunmehr amtlich ermittelt iſt, daß den Telegraphen Beamten
keine Schuld beizumeſſen, zerbricht man ſich die Köpfe, wer nun eigent
lich die Schuld trage. Die Sache iſt ſehr einfach folgende Als im
vorigen Frühjahr die Prinzeſſin Sophia in München, Tochter des Königs
Johann ſchwer erkrankt war, erhielt der König öfter mitten in der Nacht
Depeſchen von dort. Um bei ſeinem, vorgerückten Alter die Nachtruhe
ſich nicht ſtören zu laſſen, befahl er, jede die Nacht eingehende Depeſche
ruhig bis zum Morgen liegen zu laſſen, denn, fügte er ſeinem Befehle
bei, wir Alle ſind in Gottes Hand und können doch nicht ändern, was
in ſeinem Rathe beſchloſſen iſt. Seit jener Zeit iſt der Uſus beibehal
ten den König nicht im Schlafe zu ſtören. Als nun von hier die viel
beſprochene Depeſche Nachts 12 Uhr nach Berlin ging, legte ſie der
Diener, ohne den König zu wecken, auf den Waſchtiſch, woſelbſt ſie
erſt früh morgens vom Könige erbrochen und geleſen wurde. Da dies
erſt gegen 7 Uhr früh geſchah, konnte auch füglich die Antwort nicht
eher in Leipzig ſein, als ſie ſich dort eingefunden.

Am 3. Januar gegen ein Uhr Nachmittags hat man zu Spa
(Belgien) ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt, welches von einem
unterirdiſchen Geräuſche begleitet war. Das Erzittern des Bodens
dauerte etwa drei Sekunden und die Bewegung ſchien eine Richtung
von Norden nach Süden zu haben.

Aus der Provinz Sachſen.
Der „Nordhauſer Zeitung iſt folgende Mittheilung zur Ver

öffentlichung gegangen
Auf der Halle Nordhauſer Bahn iſt dadurch eine Betriebsſtörung eingetreten

daß in dem Einſchnitt jenſeit des zwiſchen Rieſtaädt und Eisleben belegenen Tunnels
in Folge des anhaltenden Thauregens Rutſchungen der aus Lehmboden beſtehenden
hohen Böſchungen ſtattgefunden haben wodurch die Fahrbahn verſchüttet wurde.
Die Züge kamen geſtern in Nordhauſen um eine Stunde verſpaätet an well die
Reiſenden an der unfahrbaren Stelle in andere Zuge hatten umſteigen müſſen, auch
das Poſt und Paſſagier Gepack umgeladen wurde. er Guter Verkehr iſt ſiſtirt,

ſteht zu hoffen daß die Bahn heute wieder fahrbar wird, da nach eingezogener
Erkundigung Alles gufgeboten iſt. um den auf dem Gleiſe liegenden Boden zu
beſeitigen. Nordhauſen den 9. Januar 1867.

Der e der Halle Kaſſeler Eiſenbahn.
omme.

Lotterie
Bei der am 9. Januar angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 135ſten Koönigl.

Klaſſen Lotterie fiel
Gewinn von 3000 Thlrn. auf Nr. 33,015.
1. Gewinn von 1200 Thlrn. guf Nr. 92,804.
3 Gewinne zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 38,927. 65,943 und 94,308; und
3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 29,643. 40,734 und 93,568.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. Janugr.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 330,6 0, SVW., ſ. ſtark. bedeckt.
6 Berlin 328,9 3,8 S W. ſchwach. trübe, gſt. Reg.Torgau 327,1 5,5 S., ſchwach. heiter gſt. Reg.

Hapgranda (in
s Schweden) 331,9 12,6 80., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 332,9 5,7 SW., ſchwach. re Schnee
reiben.



Hekannkmachungen.

Wahlverſammlung.
Die liberalen Wähler beider Mansfelder Kretſe werden zu einer Wahlver

ſammlung auf
Sonntag den 18. Januar Nachmitta
im Saale des „Wieſenhauſes“ zu

eingeladen.
Tagesordnung Vorſchläge

Wir fordern zu
iſt es erwünſcht, daß
abordnen.

Dr. Bauer. Brauſe. Hofmannm.
Schrader.

g 3 Uhr
is leben

zur Wahl für das Norddeutſche Parlament
zahlreicher Betheiligung auf

auch die entfernteren Wahlgemeinden Vertrauensmaänner zur Verſammlung

Das Wahlcomiteé.
Körber.

Sombart. W. Spielberg.

um möglichſt endgültige Beſchlüſſe zu erzielen,

w. Lorbacher. Fr. Müller.

Zur bevorſtehenden Banſaiſon
empfehlen wir unſer Lager tannener und kieferner Bretter

Mensel Briler.Königsſtraßße Nr. 24, an der Merſeburger Chauſſee.
59. Ohlanerſtraße

Großes Lager von A.
Qualität,

in Breglau 59.
an venr in feinſter

S. an und Aen ete.Badene r
Weslpha

Prang
Hische Marmoör-Industrie.

Preis Medaiſle London 1862,

O. 3u Allagen bei Soest,
Akhaber vonarworbrhehen, Sage- Und Jchleitwerken,

émpfehlen ihre Marmorproducte in rohen Blicken und Tranchen wovon Muster auf Wunsch
zu Gebote sieben, 20 billigen Preisen.
EkEkeéernet Vertertigen sie einfache, geschltffene und polirte Mosaik- Flurbelege, Treppenstu-

ken, Säulen, Kamine, Badewannen und alle anderen Bau-, Möbel und Kirchen-Sachen, Denk-
möäler u. s W. und übernehmen die Ausführung aller in das Marmortach einschlagendden Ge-
génstäbde nach Zeſehnungen. Letzters werden auf Verlangen 2Zugesandt.

Einen Lehrling ſucht C. Wittſtock, Bild
hauer u. Modelleur, kl. Ulrichsſtr. Nr. 25

LehrlingsGeſuch.Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann findet pr. Oſtern oder
auch ſofort in meinem Material und Co
lonialwagaren- Geſchäft Placement.

Halle aS. Guſtav Nicolai.
Mädchen mit gut. Atteſten können ſich melden

bei Frau Wenzlaff, kl. Brauhausgaſſe 24.
Auf einem kleineren Rittergute, ohne Ver

walter, wird ein tüchtiger Hofemeiſter geſucht.
Anfragen Tranco bei

M. Eiſentraut in Naumburg
Verwalter-Geſuch.

Ein r Verwalter wird auf dem Rittergute
GroßWeißandt b. Radegaſt zu Ende Januar
geſucht. Schriftliche Offerten nebſt Zeugniſſe
franco erbeten.

In meinem Hauſe Markt Nr. 24 iſt ein La
den nebſt Zubehör von heute ab zu vermiethen
und ſogleich zu beziehen. Pintus.

Eine größere Spieldoſe oder Spielwerk
wird zu kaufen geſucht. Das Nähere zu erfra
gen bei Herrn Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Jeder Jahnſchmerz
wird durch mein weltberühmtes Zahnwaſſer in.
höchſtens 1 Minute ſicher und ſchmerzlos ver
trieben worüber unzählige Anerkennungen von
den höchſten Perſonen zur Anſicht vorliegen.

E. Hückſtädt in Berlin.
Zu haben à Fl. 5 u. 10 r bei

A. Mentee, Schmeerſtraße 36.

Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauheit im
Halſe, Verſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts
Beſſeres als die
Stollwerk wehen Brust Bonbons

Man findet ſelbe in Original Packeten à 4
alle bei C. F. Baentsoh am Markt,
ſowie in Als leben bei Apotheker Kolbe; in
Artern bei C. Scharf in Bibra bei C.
F. Noemer; in Cönnern bei W. Eckſtorm
S Comp. in Risleben bei Otto Weber;
in Delitzsen bei Lud. Baldauf und bei H.
Donathz in Gräſenhafnfehen bei H. F.
Streubel u. bei G. Glauch; in Gröbers
bei E. Gottſchalk; in Reldrungen bei. F.
Feſſel; in Mettstädt bei F. W. Schroe-
ter in Löbejün bei L. Birkhold, in Lö-
beritz bei F. Ohme; in Merseburg bei
Herm. Fiſcher in Querkurth bei Oscar
Toepelmann; in Schrenditz bei E. Bier
ende; in Teutschenthal bei Carl Rolle
in Wettin bei L. Wichmann; in Zörbig
bei C. F. Straube.

Die untern Räume (hohes Parterre)
des Hauſes kl. Klausſtraße 8 allhier ſollen auf
eine längere Zeitperiode vermiethet werden. Bei
deren jetzigem Umbau würde man auf die Wün
ſche des künftigen Miethers Rückſicht nehmen;
ſowie auf die Einrichtung der großen und ſehr
guten Kellerräume und der vorhandenen
Einfahrt und Stallung. Jn dem Seiten
gebäude daſelbſt iſt eine geräumige Familien

wohnung abzugeben.

4 St. alte ſchöne eiſerne Ofen ſind zu ver
kaufen. Näheres bei

C. F. Beyer, gr. Ulrichsſtraße 26.
Eine gute wenig gebrauchte Decimalwaage

von 20 Etr. Tragfähigkeit iſt billig zu verkaufen.
Näheres durch Ed. Stückrath in der Exped.
v t

Lettin.
Sonntag den 13. Januar Geſellſchafts

Ball bei W. Krahl.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S
S

Bügenwalder Gänsebrüste
mit und ohne Knochen, geräucherte
Kenlen, Gänsesülzkeulen,
Giänseschmalz, Alles in neuer
Sendung empfiehlt wieder

C. II. Wiebach.
Prachtvollen Aunss. Gaviar, ge

räucherten Rhein und Weser-
Lachs in Hälften und ausgeſchnitten,
geräucherten Aal, Kieler Speck-
iüüeklinge und Sprotten, prima
Schweiſzerkäse, Molländer,
Ohester, PArmesan Käse,
Wenfoehateler prachtvoll, Täm-
burger ſowie kleine Harzkas-
Ghem, HKräuterkäse, Sard-
men à hußle, Russ. Sardi-
men Mräuter Anchovis,
Neunaugen in r und Schocken,
pro Stück von bis 5 r
Se ratheringe u. ſ. w. bei

C. Wiebach.
Schöne hochrothe Apſelsinmen,

CLütronen, Kranzfeigen, Da
felfeigen, Sfcit. Niüässe empfiehlt
beſonders Wiederverkäufern

V. II. Wiebach.
osenäpel zu Suppen ſehr zu

empfehlen, Amerik. Aepfel-
sehnitzel, à 8 für 1 Rtürk. Pauimnen, à 4
für I 8 Franz PHaumen,
Ia. Briüünmeflemn, Atal. Mac-
CAarony saure, Senſe und
reſter-Giarken, Vagdebuv-
Se Sauer ort in Orxhoften und
Ankern, Glebirgspreisselsbee-
ren u. ſ. w. einpfiehlt villigſt

V. I. Wiebach.
Stadttheater.

Freitag den 11. Januar Der Sohn der
Wildnißs, dramatiſches Gedicht in 5 Akten
von Halm.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Vergangene Nacht um 1 Uhr wurde meine
liebe Frau, Friederike geb. Horn aus
Golbitz, von einem geſunden, muntern Töch
terchen glücklich entbunden, was ich ſtatt beſon
derer Meldung meinen lieben Verwandten und
Freunden hiermit anzeige. m

Cönnern, d. 9. Januar 1867.
Adolph Emylius.

TodesAnzeige.
Am heutigen Morgen entſchlief ſanft und

Gott ergeben unſre liebe Mutter, Schwieger
mütter und Großmutter, die Wittwe Johanne
Dorotheg Wenzel geb. Wenzel, in ihrem
77. Lebensjahre, welches Freunden und Bekann
ten tiefbetrübt hierdurch anzeigen

S Julius Dix,Jda Dix geb. Wenzel, nebſt Kindern
Querfurt, den 9. Januar 1867.

Todes Anzeige.
Am 7. Januar früh 10 Uhr ſtarb plötzlich

unſre gute Mutter und Schwiegermutter, Ma
rig Hoffmann geborene Tornanu, in einem
Alter von 73 Jahren was wir Freunden und
Verwandten hiermit anzeigen. Um ſtille Theil
nahme bitten die Hinterbliebenen.
Schwittersdorf eHeders lebenAlterode.
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Erſte Beilage zu a 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Zulle Freitag den II. Januar 1867.

Salne Fowe ins Geld Cours. Bee Borſe vom 9. Jannar w0

e r u 3f. Brief. GeldSett. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſton 3f. Srieſ. Geld. Most. Rfäfan 85
nſten Hammer n 90 v. 1862 u. 1864 93 92 KRiga Dünaburg htag leihze v. 18595 193 iederſchl.-Märk. 92 91 do. v. Staat gar u Rtaäſan Kozlow 82 81do. 1854, 1855, 1857 Ah 98 98 Nlederſcht. Zweigb. RheinNahe vom Staat Galiz. a Ludw.) 577 S

do. von 185 4 98 Nordb. Fr. Wilh. garantirte 94 94 Lemberg-Czernowit 5 69 6898 Oberſchl. Lit. A. Rhein Nahe II. Emiſſion i 94 94d un a n n 3 e 174 Ruhrort Cref. Kreis89 Oberſchl. Lit. e. 3 155 1654 Gladbacher I. Serie i 93 ſ.4 39 89 Oppeln-Tarnow. 7 74 do. II Serie n 83 Jnländi ſche Fonde n
89 Rhein ſche 1165 114 do. Serie n 93 Serl. Land.Geſellſchäftſg los859 84 do (Slgunn-) Pr. Shhleswig Holſteinſſche so i Cohimanpit-Ntüth. t

von Rhein Nahe 33 32 Stargard Poſen 84 r Jan rein ree 121 Siargard Poſen 95 do i guten Freuß. Hbpoth. eVerſ. 4 0852 Thüringer wen I. Emiſſion en e e aWilh. (CoſelOdb.) Thüringer I. Serie Sew. Bk. (Schuſter) s 97
do. (Stamm-) Pr. a 7 75 do. II. Serte
do do. do. 83 82 do. III. Serie 89ige e ren S 97 97 Induſtrie Actienv S 6s8 Kehend ken Kingt, Bilh. (Eoſel-Oderberg4 82 S oerder Hüttenwerk 5 112be De s e e re en el t. Em ſion i 87 86 Ninerva 36I den Kſantemäßig 4 pCt. derechnet, 5 z 3Schuldverſchreibung der do. IV. Emiſſton l 85 84 en v. Ei ſenbahnbed. 107 106:et ſache on Dein et n is1fſe 150Priorit. Oblig. abr. für Holzw. (Neuz and In leſe Anchene Duüſſen 1 am. Eiſenbahn De Aetten. hauen. e

Reumärkiſchetg e do. I Emiſſton ch Berliner ferdebahn 5 68 67S iffton A. Annſterd. Rotterd. 77.4 (103 [1022, Berl. OmnibuseGeſ. 78 74
Oſpreußiſche 29 79 AachenMaſtrichter. 57 6562 Saltz. (CarlLow.) 6do. 66 e h Smniſſton s 66 See wo 0 e Std Berge Mäarkiſche Se h dige erb. 10 a Ausländiſche Fonds.Pommerſche 3 i 79 h See an 97 Mag Leipy B. 689 88 Zraunſchweiger Bank 4 .88 872,892 887 do. Serte v. Stag Mainz Ludwigeh Bremer Bank 4 114 1132e e e garan irt S Tit. A. u. G. 8 129 Coburger Creditbant su e S Wecklenburger 8 1178 277 Darmſtädter Bant 4 818088 o. e 32 Deſtr. fr. Staateb. 5 106 105 Deſſaiter Credit 4 2 1y 1 5 93 92 do. ſüdl. Staats Deſſauer Landesbant 489 i 8837 e Düſſeld. h Pr. S vahn Lombard e 8 103 Genfer Ereditbank 25

do. do. II. Serte u )Riuſſ. Eiſenbahn 7 7797 Geraer Bank 4 104 eS do. DortmundSoeſt 84 Weſtbahn (Bohm) 60 592 Gothaer Drivatbank e 95
nen Gatte 235 Warſchau Zromb aeberſhe an.85 Berline Anhalter Warſchau Teresp Leipziger Treditbank 7884, Berlin Anhalter Warſchan Wien s 61 Luxemburger Bank s92 ev Lit. B. u 95 an er 4 94 93Berlin n a 90 Berlin Gorlt orddeutſche Ba 4 118n a a W 4 S 90 do. Sinne rie. d d Der Seit 590 ln den ne Sſter Sob. St r
90, deburger Lit. A. a 87 Thüringiſche Bank 4 63 67891 do. T.it. 3. l e 87 Prioritaäts Aett Weimariſche Bank 4 194 e39 do. 4 88 87 ritats Ketten n Metall. 5 45 4494 Berlin L Ser. A. 96 Belg. Obl. J. de Eß a 23 do. NattonalAnleiheſs 6362do. I. Seri l 85 842 de Somb. u. Meuſe 4 S do. Prämien Anleihe g. 6r e e franz. Stagtsbahnſs 235 232 do. 100 l. Looſe 65

do I. do. frz. Südb. (Lonb 220 219 do. Looſe (1860 5 065 164Sia 96 959 do. do. 6proz Bonds 6 83 87 Oeſtert. Looſe (1864) 397.101 Breslau S do. do. neue pro 187516 85 8427, do. SilberAnl. (18640) 57e e e e do. do. do. pro 187616 849 83 Jtalteniſche Ankeihe 5 54 53

eCrefel 3 S S eo Mi ndener I. Emiſſ. 969, Wechſeleours vom 9. Januar. Hiskfs.
e r ſf. e e 101 Amſtndan für de ſente Val, Fl. holl., k. i n age) 4 143 b.

do. do. Monat 4 142 bz.Zant des Berl. K. B. r do. III. Emiſſton g. 84 8387, net m e 300 Mark Beo. k. Sie Tage 1b1
r Privatbant 111 r vo 4 95 95 do. do. do. do. 2 Monat 4 4150 bz.e en Emiſſton g. 85 London do. do. Pfund Sterl. Monat i. b.Magheb Hrivatvanf Nagves e 84 Paris w. 300 en 2 Monat I b.Hoſen Prvatkenk e er Halberſtädter ar 96. Wien do do. 150 Fl. öſterr. W. s Tage 5 1767 65.
Bonn Rtterſch. Pre l uee eue do e net ee en 686 es 100 Fl. rhein. 2* Monat 4 56 20 G.J 9 C t e 7 v 2 2 1 t 8Eiſenbahn Actien. e Act. I. Ser. 892 uis r e e e 2 Wert 5 7Div. do. II. Ser. à 62 66 8527, Fraſkfurt a M. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 3 656 22 6.
Stamm Act. 1866. gf. Brief. Geld. do. Oblig. I. u. Il Ser. 89 892 Petersburg do. do. 100 R. G. 3 Wochen 7 bz.
AachenMaſtrichter 0 34 33 do. vo S 88 87 do. do. do. do. 3 Monat 7 87 bAltona Kteler 10 135 134 de de e 2Warſchau do. d. 690 do. 8 Tage 6 s bz.Sergiſch Märt. 0 a en e n Fremen do. do. 100 Gold 8 Tage 4 110, bBerlinAnbalter 13 214 213 Oberſchleſtſche Lt. A. SBerlin Hamburger 9 167 do i. B. Gold ind Bantergeld.Berlin Potsdam po Lit- G S Fr. Bann mit R. 997 b. Napoleonsd'or 5. W etwe bisMagdeburger s 211 210 do. i. 4 S do. ohne R. 995 B. Lbillsd'or GStettiner s 137 136 do. t. Z. 3 787 Oeſterr. B. V. 76 bz. d eSchw.eFreib. 9 142 i vo ſeit F. A. 94 Poln. Bankn. J Sovereigns 6.Neiſſe 103 Rbeiniſche 4 S Rüſſ. Bankn b Goldkronen 9. 7 B.Löln Mir 17 144 vom Staat gar h S Dollars pr. Stück i II bz. Gold r. Zollpfund fein 462 G.
Wage Halberß. 15 195 I Emiſſion v. Jmperialen Mledrichsd r 113 b.MagdebeeLeiveiger 20 260 e u. 1860 4 93 9227, Dukaten e Silber 1 Zollvfd. fein 28 bz

Die Börſe war heute matt geſtimmt, die Verkaufsluſt war vorwiegend der Kapitalzufluß gering; Amerikaner waren nicht unbelebt ebenſo Jkalt ner zu berabgeſehten
Preiſen auch in Nordbahn ging ziemlich viel um. Oeſterreichiſche Sachen ſtill Lombarden angeboten Ruſſen ziemlich feſt, preußiſche Fonds angenehm 42 proze Anleihe
Staatsſchuldſcheine und Prämten Anleihe beſſer.

Magdeburger Bbrſe vom 9. Januar. Amſterdam kurze Sicht 1897 G.56. 20 Gd. dent Hambmburg kurze Sicht 2 Monat 1507 B. Frankfurt kurze S 2 Monat
Friedrichsd'or 1131 Gd. e a e e v en (Zinsfuß 490) 95 in Div. Gd. do. Prior. Aetten 5 190 rburg Leipziger StammActien Lit. A. 490 259 Gd. do. Lit. B. Bf. do. Prior. Aetien 490 91 Bf. Magdeburg-Halberſtädter Stamm Acten h 195

2 a n Feuerverſicherungs Aktien a 620 bz. excl. Div. Gd. e e eehcheennee Aetien 5 o 94 Bf. do. HagelverſicherungsAeklen 5 u Div, Bf.
Deſſauer on nental Gas-Aetien 195 1592 B. Allgem. Gas-Actien 5 o 88 Bf.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 10. Januar 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen ruhiger und bei ſtillem Geſchäft weichend, 170 81 83

bez.Roggen: Anverangert, aber ruhiger, 168 K 62 63 bez.

Gerſte: matter, 140 n 49 bez.
dal 190 8 26 27 bez.ülſenfrüchte: bei kleinem Geſchefte Bohnen 60 66 bez. Koch

erbſen ohne Umſatz
Mais: 62 bez.

Kümmel: gefragt u. bis 13 bez.
Fenchel: 7—8 bez.
Oelſaaten: ſehr matt, Raps 84—85. bez., Dotter 60-64 bez.Kleeſaaten: nicht offerirt.
Stärke: Abgeber und Nehmer verhalten ſich bei den ſchwankenden

Weizenpreiſen in abwartender Stimmung.

Spiritus: Kartoffel loco 17 17 13 bez.
Rüböl geſchäftslos.

Solaröl: flau, Prima 6 6 weiß 7 6 bez. erél.
Erdöle thüringiſches, in Kleinigkeiten 7 bez. exch.
Rohzucker unverändert wie zuletzt.



Syrup: loco 30 Termine 32 S
Pflaumen: thüringiſche, geſucht und Preiſe nominell.
Kartoffeln: Speiſe- 15 16 bez.
Helkuchen: I. bez.
Uebrige Futterartikel unverändert.

nach. Zu den
hen Preiſe von

Marktberichte.
alle, d. 10. Januar. Getreidepreiſe nach Berl. S

der

6 bis 2 18 J 9 Gerſte 1 28 S 9
gfer 13 3 X bis 8 Heu pr. Ctr. 1ſie Langſtroh pr. Schock à 1200 7-7

1 10 DieMagdeburg, den 9. Januar. Weizen 82—80 p
Gerſte Chevalier? 61——56 pr. Scheffel 72

l 70 Hafer 28 pr. Scheffel 50
oco ohne Faß 17

Nordhauſen, den 9. Januar. Weizen 2 20 bis 3 10
gen 2 12 J bis 2Hafer 25 bis T J. Rubdl pr. Ctr,s

uni 56 h bez. u. B
e große und kleine 46—52 pr. 1750 Pfd. Pafer loco 26 29 ſchleſ.

März 11 Br. April Mai 1 u

örſe. Weizen 3 11 8 bis 3 13 J 9

grtoffelſpiritus, 8000 Tralles,

Gerſte 1 17 bis 2

Termine behauptet.

cheffel u. Preuß. Gelde auf
Roggen 2 17

bis 2 1 3e
f.PolizeiVerwaltung.

r. Scheffel 84 20. Roggen
Land 50 pr. Schef

Breslau, d. 9. Jan.
Weizen weißer 88 100

Stettin, d. 9. Jan.

Hamburg, d. 9. Jan
129-130pfd. ab Pommern
thaler Br. 153 G
1 e niedriger,
Br. 89 G.
Wetter milde, ſchon.

London d. 9. Jan.

Rog

145 Leindl pr. Etr.

wolle 35
Liverpool, den 9. Ja

middling fair Dhollerah 12

7 Fuß Zoll, am 10. J

5 Fuß

Tertnine flau und niedriger.
geſtrige Schlußpreiſe angeboten und gaben im Verlauf des Geſchäfts altch

edrückten Courſen ſtellte ſich
eiſ em Verluſt wieder etwas eingeholt.

lich beliebt und im Werthe gegen geſtern wenlg verandert.
zu feſten Preiſen ziemlich gut üm, gekund.

t Für Ruübdl beſtand auch heute eine
h e wenn nach n e Verkehr h

itus konnte man etwas er ankommen ſchließt jed fe tgegen geſtern ohne weſentliche Aendetaug e e

pr. Fruhj. 151Br, 150 G.
pr. Jan. Febr. 5000

Oel loco 257 pr.

gehalten bei geringem Geſchaft. Frühjahrsgetreide unverändert. R
London, d. 9. Januar.

Wechſeleours guf London in Gold 109 Goldagio 34 Bonds 107 Baum

Middling Amerikaniſche 18 middling Orleans 15 fair

Bengal di Domra 12 Pernam 16.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am

Roggen Termine waren heute glelch bek Beginn unter

aber wieder gute Kaufluſt ein und haNahe Lieferung war ſhuet

Disponible Waare gi
4000 Ctnr.

matte Stimmung Preiſe
Ausdehnung gewann. Auch

Spirltus pr. 8000 pCt. Tralles
7 gelber 88— 95 Roggen 68 70 Gerſte50-59 Hafer 30—34

Weizen 80—87 bez. Jan. 86 nomine h87 Roggen 50-52, Jan. 54 Br iominell, Früh 88
II April Mal 12 Spirſtus Frühj. 55—54 bez. Rüböl JanW 167 Jan 16 Fruhj. 16

elzen loco matt, 2 nledriger, gb guewarts feſt,
150 bez. pr. Jan. Febr. 5400 Pfd. netto 154 Baneo

Roggen loco ſtill, ab auswärts
Pfd. Brutto 92 Br. 90 G., pr. Früh 90

Mai 26 pr. DHetbr. 27 geſchaftslos.
Engliſcher wie fremder Weizen zu Montagspreiſen feſt

gen.ewHork vom 8. d. Abends wird gemeldet

S

Aus N

nügr. Baumtvolle: 8000 Ballen Umſatz. Ruhiger Markt.

middling Dhollerah 11 Bengal 8

anugr Morgens am Unterpegel 7 Fuß Zoll.
e der Elbe bei Magdeburg den 9. Januar am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. Januar 2 Ellen 4 Zoll unter o
h TDrbanntmachungen,

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Hermann Pröpper hierſelbſt
hat der Gemeinſchuldner die Schließung eines
Accords beantragt.

Zur Erörterung über die Stimmberechtigung
der ConcursGläubiger, deren Forderungen in
Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind, wird ein Termin auf

den 17. d. M. Vormitt. II Uhr
vor dem unterzeichneten Concurs Commiſſar an
gar Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10, an

eraumt.
Die Betheiligten, welche die erwähnten For

derungen angemeldet oder beſtritten haben wer
den hiervon in Kenntniß geſetzt.

Halle, den 3. Januar 1867.
Konigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
gez. Schmidt.

Die Auetion im Lokale des Königl.
Kreisgerichts wird noch Freitag und
Sonnabend ſtets von I Uhr Nach
mittags ab fortgeſetzt und kommen
noch neue Kleidungsſtücke, J Eimer
Rum u. dgl. m. mit zur Verſteige-
rung. W. EIste.Bekanntmachung.

en der Spangenberg' ſchen Concursſache
ſollen
am 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr,
die Grundſtücke des Fabrikbeſitzers Spangen
berg hierſelbſt in deſſen Wohnhauſe ſubhaſtirt
werden.

Mit den Grundſtücken gelangen zugleich zum
Verkaufe ſämmtliche in denſelben befindliche Ma
ſchinen und Maſchinentheile, namentlich:

1 Wellenleitung,
Bock mit Schwungrad, Welle, Riemſcheibe

und 2 Kurbeln,
1 Drehbank mit Deckenvorgelege und Zubehör,
kleine Drehbank mit Deckenvorgelege und

Zubehör,
1 Bohrmaſchine mit Vorlege, Deckenvorgelege

und Zubehör,
1 Hobelmaſchine mit Zubehör,
1 Feilbank mit 3 Schraubſtöcken,
do. mit Schraubſtock,

do. do.,1 Blaſebalg mit ſchmiedeeiſernem Rohr und
e Zubehor,

1 Schneideſtock mit Schrauben und Schrau
benſchlüſſel,

1 neuer Ambos mit Klotz,

alter do. do.

mit vollſtändiger Ar
Treppenroſt (der Dampfkeſſel ohne Arma
tur wiegt circa 96 Centner),

1 Dampfpumpe,
1 Manometer,
1 kleine Kreisſäge mit Tiſch und Zubehör,
1 große do. mit Lauftiſch und Zubehör,
eiſerne Welle mit Lagerſtühlen,
1 e en mit Zubehör von 12 Pferde

raft,
1 Hauptwelle mit 5 Riemſcheiben und Zubehsr,
1 Vorgelege mit Zubehör,
I ſchmiedeeiſernes Gatter mit Zubehör, na

mentlich mehreren Sägen,
1 großes Kreisſägenvorgelege,

1 kleines do.,
1 eiſerne Waſſerpumpe ec. c.
Die Maſchinen und Maſchinentheile werden,

je nach den Umſtänden, einzeln oder im Ganzen,
mit den Grundſtücken oder ohne dieſelben verkauft.

Schönebeck, den 5. Januar 1867.
Der Verwalter der Spangenberg' ſchen

Concursmaſſe
Rechtsanwalt Reinecke.

matur und Ein neugebautes Haus mit 4 Stuben und
Zubehör Pferdeſtall und einen Hausplan, zu
Landsberg gelegen, iſt ſofort zu verkaufen durch

Sorgenfrey, Commiſſtonair
Ein Haus in einem Dorfe, wo mehrere Dör

fer nahe beiſammen liegen, welches ſich für einen
Fleiſcher, da ein ſolcher fehlt, eignet, hat zu ver

kaufen im Auftrage H. Sorgenfrey.

Guts- Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein völlig ſeparirtes

Gut von 165 Morgen Fläche, ganz neuen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, in einem
freundlichen Dorfe, in der Nähe der Eiſenbahn
und S Provinzſtädten gelegen, mit einer Anzahe
lung von 6 bis 7000 verkauft werden. Na
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

der Gutsbeſitzer G. Ackermann
in Großwig bei Torgau.

Inserate eBei grösseren ufträgen Rabatt.
Annoncenbureau von Bugen Vort in Leipzig.

in sämmtliche existirende Zet-
kangen werden zu Original

Svom 1. Januar d. J.
herabgeſetzt haben.

Die Eisleber Disconto- Geſellſchaft.

Meissner. Billing.
Probenummern

ſind gratis bei uns zu erhalten.

BPLisleber Disconto-Gesellschaft.
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 1. Juni v. J.

ten Creditoren davon in Kenntniß, daß wir den Zinsfuß für die bei uns
ſetzen wir unſere geehr
gemachten Baareinlagen

ab wieder auf die früheren, in den Beibüchern verzeichneten Procente

Eisleben, den 2. Januar 1867.
Der Auſſichtsrath.

Geisel.
der Gartenlaube

Pſeſffersche Bearchhamell., in IalIe.
Theergeife, gegen alle
Alsleben: Apotheker A. Kolbe,
Artern: Apotheker Sondermann,
Bitterfeld W. Kongenl,
Brehna: Apotheker Simon
Delitzſch: J. Melbach,
Dürrenberg: Apotheker WRiekter,
Eilenburg: B. RornikKoel,
Eisleben: C. Woreh e Schmöät,
Freiburg a U. Apotheker Sehar,
Hohenmölſen: Fr. Angermann,
Laucha: Th. Kannis,
Löbejün: W. Rucllos,
Merſeburg Sämmtliche Apotheker,
Naumburg: R. Löblich,

eiſerner Löſchtrog,

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

von Bergmann S Co., wirkſamſtes Mittel
Hautunreinigkeiten, empfehlen à St. 5

Nebra: Apotheker Weeker,
Querfurt A. A. Schmid,
Roßleben: Apotheker Rasokr,
Sangerhauſen: B. G. Wörter
Schafſtädt Apotheker Rellwige
Schraplau Seiffenfabr. V. L. Vaunmang,
Torgaun: W. Branct's Wwe,
Teutſchenthal: Carl Rolle,
Wallhauſen: Apotheker Crong,
Weißenfels: R. Katesehke,
Wettin: B. Knauf,
Wiehe: Apotheker Manetc,

Wittenberg Apotheker Semme,
Zeitz: A. Hohn

in

Haupt BDepöt in Halle bei A. entze, früher W. Hegse, Schmeerſte, 36.

ferner

Hafer loco h

16 Br. G.

Dhollerah 12 gvod
good fair

e

9. Januar Abends am Unterpegel

S



unter

erner
d ha

Zweite Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den II. Januar 1867.

e

Amerika.
Die telegraphiſche Depeſche über die gegen den Präſidenten der

Vereinigten Staaten Johnſon eingeleitete Unterſuchung wegen Ge
ſetzesübertretungen ruft naturgemäß das Intereſſe an den hiermit zu
ſammenhängenden Fragen in einem ſo hohen Grade wach, daß zur
Orientirung eine Zuſammenſtellung der hierauf bezüglichen Beſtimmun
gen, wie ſie in der Conſtitution der Vereinigten Staaten vom 17.
Septbr. 1787 und in den Nachtragsbeſtimmungen zu derſelben zerſtreut
vorliegen, gerechtfertigt iſt. Die Anklage kann ſich nur auf die in dem

7 des erſten Artikels der Conſtitution enthaltenen Vorſchriften grün
den. Danach iſt der Präſident verpflichtet, jede Bill, die im Hauſe
der Repräſentanten und im Senate durchgegangen iſt, ſpäteſtens binnen
zehn Tagen nachdem ſie ihm vorgelegt worden, zu vollziehen. Jnſo
fern er ſie nicht billigt, ſoll er ſie mit ſeinen Einwendungen demjenigen
Hauſe zurückſchicken, wo ſie ihren Urſprung erhalten, und daſſelbe ſoll
dieſe Einwendung prüfen und die Bill noch einmal in Erwägung neh
men Wenn nach dieſer zweiten Ueberlegung zwei Dritttheile dieſes
Hauſes für die Bill ſtimmen, ſo ſoll ſie zugleich mit den Einwendun
gen an das andere Haus geſchickt werden welches dieſelbe gleichfalls
noch einmal in Erwägung nehmen ſoll; wird ſie auch hier von zwei
Dritttheilen gebilligt, ſo ſoll ſie trotz des vom Präſidenten eingelegten
Veto's Geſetzeskraft erhalten. Jn diefer Beziehung die Conſtitution
betreffs verſchiedener Bills, welche die politiſchen Rechte der in die Re
bellion verwickelt geweſenen Südſtaaten, ſowie die den Negern einzu
räumenden Befugniſſe betreffen verletzt zu haben, wird nun bekannt
lich dem Präſidenten Johnſon zum Vorwurf gemacht. Für einen ſol
chen Fall hat das Haus der Repräſentanten allein das Recht der An
klage, während der Senat allein das Recht hat, die Anklage zu unter
ſuchen und den Urtheilsſpruch zu fällen. „Wenn der Senat“, ſo ſagt
die Conſtitution wörtlich, „zu dieſem Endzwecke eine Sitzung hält, ſoll
er darüber vereidet werden. Wenn ein Präſident der Vereinigten Staa
ten verhört wird, ſo ſoll der Oberrichter präſidiren, und Niemand ſoll
verurrheilt werden können, wenn nicht zwei Dritttheile der anweſenden
Mitglieder für das Urtheil geſtimmt haben. Ein Urtheilsſpruch im
Falle einer ſolchen Anklage ſoll ſich nicht weiter erſtrecken können, als
auf Entfernung vom Dienſte und Abſprechung des Rechts, irgend ein
Amt welches Ehre, Zutrauen oder Vortheile gewährt in den Vereinig-
ten Staaten erhalten und führen zu dürfen. Aber der überführte Theil
ſoll demungeachtet noch der gerichtlichen Anklage, dem Kriminalprozeſſe,
der Verurtheilung und der Beſtrafung nach dem Geſetz unterworfen
ſein. Endlich beſtimmt auch noch der 9. 3 des zweiten Artikels der
Conſtitution daß der Präſident Vicepräſident und alle Civilbeamte der
Vereinigten Staaten wegen grober Verbrechen ihres Amtes entſetzt wer
den können und es würde die Anklage ſpeziell dahin zu richten ſein,
daß der Präſident in dieſem Falle den von ihm geleiſteten Eid auf ſtrenge
Befolgung der Conſtitution, wie derſelbe in 9. 1 des zweiten Artikels
vorgeſchrieben iſt, verletzt habe. Von Intereſſe iſt, in Verbindung
mit der nunmehr erfolgten Anklage gegen den Präſidenten, auch die
weitere Frage, wer das Amt des Präſidenten für den Fall einer Amts
entſetzung Johnſon's werde zu führen haben, da im Augenblick kein
Vicepräſident der Vereinigten Staaten exiſtirt, weil ja Johnſon ſelber
in ſeiner Eigenſchaft als Vicepräſident nach der am 15. April 1865 er
folgten Ermordung des Präſidenten Lincoln in ſein gegenwärtiges Amt
als Präſident eingetreten iſt. Das Amt des Vicepräſidenten verwaltet
mittlerweile der pro tempore gewählte Senatspräſident, zur Zeit Lafa
yette S. Foſter aus Connecticut; unter normalen Verhältniſſen iſt der
ordentliche Vicepräſident der Union zugleich Senatspräſident. Nun tritt
aber, falls die Abſetzung Johnſon's erfolgt, nicht Foſter an ſeine Stelle,
ſondern die Conſtitution ſchreibt vor, daß, wenn der Vicepräſident von
dem Amte des Präſidenten entfernt wird, der Congreß durch ein Geſetz
zu erklären hat, welcher Beamte die Stelle des Präſidenten vertreten
ſoll. Der vom Congreſſe dazu Auserſehene ſoll denn das Amt des
Präſidenten verwalten bis ein neuer Präſident gewählt iſt. Die Amts
Dauer Lincolns und alſo auch ſeines event. Vertreters währt bis zum
4. März 1869. Das Schauſpiel, welches in dieſem Augenblicke
jenſeit des Oceans beginnt, das Gericht über die höchſtgeſtellte Perſon
im Staate wegen Verletzung der Geſetze hat eine impoſante ſittliche
Bedeutung und kann auch auf Europäiſche Verhältniſſe nicht anders
als heilſam influiren.

Litterariſches.
Magazin für die Literatur des Auslandes. Das Novemberheft

Gr. 44 47) enthält u. a. folgende intereſſante Beiträge
Deutſchland und das Auslaud. Die politiſchen Urſachen der Niederlage

Oeſterreichs Deutſche Zwiſtigkeiten in Bohmen. An die deutſchen BrüderSe Der Wie Friedrich des Großen an den LordMariſchall über die
Schlacht bei Kolin Böhmen. Die Einwanderung der Slaven in Bohmen.
England. Ein Einführung eines allgemeinen und gleichen Maaß und GewichtsSylens a n wer die politiſchen Rechte der Frauen. Frankreich.
Ausfluge nach dem Elſaß. Von den Vogeſen zum Rhein. Belgien. Die Re

ierungs Sprache in Antwerpen. Die hochdeutſche Sprache im belgiſchen Luxem
ürg. Holland. A. Pierſon über Glauben und Wiſſen, Richtung und Leben.

L. Die Kosmologie und der Menſch. II. Das menſchliche Erkenntniß Vermögen
Lehrſatz und Symbol Schweden. Friederike Bremer s Beſtrebungen zur Ver
beſſerung der Lage der Frauen Polen. Der Kampf der Ruthenen und der
Polen in Galizien Polniſche Juden. Rußland. Die regliſtiſche Schule
in der ruſſiſchen Literatur. Ses ruſſiſchen Reichskanzlers Grafen Neſſelrode
Selbſthiographie. Griechenland. Der griechiſche NativnalAlmanach für 1867.
Ein neapolitaäniſcher Baron und ein deutſcher Doetor in Griechenland.) Nord
Amerika. Der amertkantſche Philoſoyh Jonathan Edwards. e

Der mäßige Preis des Magazins Cviertehährlich 1 Thaler für wöchentlich
2 Quartbogen) begunſtigt die weiteſte Verbreitung und iſt daſſelbe in allen Buch
handlungen zu haben.

Geſetz Sammlung.
Das am 9. Januar ausgegebene 3. Stück der Geſetze Sammlung enthält unter

Nr. 6505. das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Jnhaber lautender Obligatio
nen der Stadt Freienwalde a. d. O. zum Betrage von 46,000 Thalern Vom 12
November 1866; unter

Pr. 6506. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. November 1866, betreffend die be
der Spreeſchleuſe zu Coſſenblatt zu erlegende SchifffahrtsAbgabe; und unter

Nr. 6507. die Verordnung betreffend die Maßregeln gegen die Rinderpeſt im
ehemaligen Königreich Hannover. Vom 3. Januar 1867.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 7. Januar 1867.

Activa.
Gepragtes Geld und Barrene irre 70,118,000 Thlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſcheine S 3,198,0003) Wechſel Beſtande 72,599,0005 LombardBeſtande e 15,202,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 15,177,000
Paſſiva.

125,545,000Banknoten im Umlauf
17,776,0007) Depoſtten Kapitalien

8) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 1,666,000Berlin, den 7. Januar 1867.

Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorlum.
v. Dechend. Kuhnemann. Bveſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Kvenen.
Halliſcher Cages-Kalender.

Freitag den 11. Januar
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1,
Antiken Cabinet der Üniverſttät Nm. 2—3 i. Gebaude der Univerſ.Biblioth. part.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal im Königl. Bankgebaäude. Der Vorſtand

iſt in den Wochentagen von 9— 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
von 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2 6 Bruderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6- 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Jandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Handwerkermeiſterverein: Ab. 8 in der „Tulpe!
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
„„Liederkranz““ Geſangverein junger Kaufleute: Uebungsſtunde Ab. 8 bis 10 in

Schluter's Salon.
Theater: „Der Sohn der Wildniß“!, dramatiſches Gedicht.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. FJriſchrömiſche Bäder:

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug s Schnellzug B. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Bern a M. Vm. 7 U 45 M. Vm. (B), I. U. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. 10 u. 35 M. Vm. (0),
1 20 M. Nm. (P) 7 U. 15 M. Nm. (6), 8. U. 45 M. m. (S).

Nthe nrg 7. u. 45 M. Vmi. (S) 9 Vm. 1 u. 10 M. Nm.
U. 50 M. Nm. 8 u. Nm. (G, übern. i. Cöothen), 11 5 M. Rchts. p.

Nordhauſen 7 u. 50 M. Vm. (G), 1 35 M. Nm. 7 U. 15 M. Ab. (65
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. e u. 30. M. Vm. (6), 11 20 M. Vm. (8),u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 21 M. Rat

Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V
Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

für Herren
g Uhr. AlleSonn und Feiertags Nachmittags

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Januar.

Kronprinz. Se. Excell. d. Gen. d. Jnf. Gen.-Adj Sr. Maj. d. Königs u.
Gouvern. v. Luxemburg v. Brauchitſch u. Diener g. Luxemburg. Hr. Baron
v. Kerßenbrogk u. Diener a. Helmsdorf. Die Hrrn. Kauft. Reiß a. Mann
heim Seyfertkh a. Chemnitz, Trupp g. Frankfurt.

Goldner Ring. Die Herrn. Kaufl. Langenſtras a. Magdeburg Schmidt u.
Schuſter a. Leipzig Schönlicht g. Chemnitz, Weſtphal g. Glauchau, Wein
meiſter g. Hagen, Lange g. Hamburg.

Goldner Löwe. Hr. Mühlenbeſ. Schulze g. Sondershguſen. Hr. Oecon.
Gröber a. Hanau. Die Hrn. Kauf Uhle g. Auerbach, Leon g. Berlin, Ro
diger g. Quedlinburg, Schrappe g. Erfurt, Fontopky a. Magdeburg

Stackt Hamburg. Hr. Fabrik. Heine m. Gem. a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Magdeburg a. Gera, Frensdorf a. Speyer, Gers g. Sondershauſen,
Laue u. Frickert a. Berlin, Schroeder a. Halberſtadt, Schoepf a. Elbeuf, Bau
mann a. Stettin, Mertens g. Glogau.

Mente's Hötel. Hr. Graf v. d. Schulenburg a. Betzendorf. Hr. Prof. Fie
weger g. Berlin. Hr. Reg.Aſſeſſ. Graf g. Coblenz. Hr. Eiſenbahndir. Si
mon a. Berlin. Hr. Reviſ. Trapp g. Berlin. Hr. Bornmuller, einj. Freiw.
im 2. LeibHuſ.Regt. g. Poſen. Hr. Ref. Pohlmann a. Stargard. r. Ober
Jnſp. Dittmann g. Berlin. Fr. Partik. Brandt g. Naumburg ie Hrrn.

aufl. Heß a. Cöln Schönau a. Sitzendorf, Buchwald a. Dresden, Schleifen
baum u. Fam. g. Siegen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 328,63 Par. L. 327,09 Par. L. 327,20 Par. L. 327,64 Par. L.
Dunſtdruck 2,68 Par. L. 3,00 Par. L. 2,50 Par. L. 2,73 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 34 pCt. 85 pCt. 87 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 5,3 G. Rm. 6,5 G. Rm. 4,1 G. Rm. 5,3 G. Rm.
Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold

Berlin den 10. Januar 1867.
Spiritus. Tendenz höher. Loco 162 17 Januar 17 April Mai 177

Januar 57 Frühjahr 56

April Mai I2

ek.
Roggen. Tendenz: höher. Loco 57 58

Juni Juli 57.
Rüböl Tendenz: feſt. Loco I2 Januar 12.

Fondsbhrſe: matt



Bekannkmachungen.

Holz- Verkauf!
Nächſten Montag den I. d. Mts.

Nachmittags 3 Uhr ſollen oberhalb des
hieſigen Schützenhauſes einige Funfzig große
Pappeln meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verkauft werden.

Löbejün, den 9. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Röglitz beabſichtigt eine neue

Feuerſpritze anzuſchaffen. Unternehmungsluſtige
werden hiermit eingeladen recht bald mit der
Gemeinde in Unterhandlung zu treten.

Der Orts-Richter.

Grundſtücks Verkauf!
In einer der geſegnetſten Fluren Thüringens,

unmittelbar an der Bahn gl. N., in freundlicher
geſunder Lage, iſt ein Grundſtück mit vorherr
ſchend maſſiven, umfangreichen Gebäuden ein
ſchließlich des Hof und Gartenraumes 748
D Ruthen groß mit es. 22 nahgelegenen vor
züglichen Aeckern zu verkaufen.
Dieſes Grundſtück eignet ſich vorzugsweiſe und
Umſomehr zur Anlage einer Zuckerfabrik,
als daſſelbe von bedeutenden Gütern ringsum
umgeben, die Bodenverhältniſſe zu Rübenbau
quant und qualitativ ausgezeichnete, Arbeits
kräfte zu noch mäßigem Preiſe, ebenſo Waſſer
nahe und Kohle in geringer Ferne genügend vor
handen ſind. Der Beſitzer, dem techn. chemi
ſchen Fach angehörig, würde auch gern einem
ſolchen Unternehmen mit dem ganzen Werthe
des Grundſtücks beitreten wie denn überhaupt
auf frankirte Anfragen unter X. V. Z. poste
restante Apolda ſowohl, als auch bei Herrn
Dampfkeſſelfabrikant F. Schmidt in Halle
Näheres zu erfahren iſt.

Auction.
Ver änderungshalber ſollen in meinem Gute zu

Schiepzig Dienstag den 15. d. Mts. 3 ſtarke
Ackerpferde, einige Kühe und Fehrſen, ſowie ein

Kutſchwagen, eine Droſchke und andere Gegen
ſtände verkauft werden. K. Voltze-
e Wegen e ſollen ein faſt neues Nuß
baum-Meublement in blauem Atlas, fer
ner ein klangreiches Pianino und andere gut
erhaltene Meubles verſchiedenſter Art verkauft
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Freitag den 11. d. Mts. Abends 6 Uhr Ver
lovſung im Schützenhauſe

Löbejün. Hädike.
500 ſind gegen gute Hypothek auszuleihen

durch E. Saller in Zörbig.
e Zu verkaufen iſtein Hafengrundſtück in Halle a. S.

von ca 8 Morgen Fläche,
davon ſind
ca. 4 Morgen ſehr zweckmäßig und ſolid an

gelegtes Waſſerbaſſin mit 4 Krahnen und
Utenſilien,

ca. 3 Morgen Quais mit Wohnhaus, welches
Keller, 1 Saal, 7 Stuben 2 Küchen,

mehrere Kammern enthält daran iſt ein
Speicher mit Contorſtube,

ca, 1 Morgen Land, welches zu Bauplatz oder
Holz Stein Lagerplatz ohne große Koſten

hergerichtet werden kann.
Neben Speditionsgeſchäft eignet ſich das Grund

ſtück vorzüglich für ein größeres Geſchäft mit
Holz, Steinen, Baubedürfniſſen überhaupt, da

der Bedarf an Baumaterial in Halle ganz be
deutend und in ſtetem Wachſen iſt; ebenſo zur

Aufſtellung von Säge oder MahlMühlen, wozu
die vorhandenen Baulichkeiten bis auf die Dampf
vorrichtungen leicht abgeändert werden können;
aüch für größere Getreidegeſchäfte dürfte das
Grundſtück von Wichtigkeit ſein.

Forderung iſt 18,000 Thlr., jedoch wird nur
der vierte Theil Anzahlung verlangt das andere
kann mehrere Jahre zu 4 P. anno darauf
ſtehen bleiben.

Reflectanten belieben ſich unter Angabe ihrer
Referenzen zu wenden an

J. G. Quandt S Mangelsdorf
in Leipzig.

ihrer Thätigkeit.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Zu unſerer Weihnachtsbeſcheerung ging ferner ein: bei Fr. G. R. Eiſelen: von B. 2

Thlr. Fr. Gr. S getragene Sachen Fr. v. d. B. getragene Tuchſachen; Fr. G. R. J. 2 Thlr.
Herrn R. R. St. (für CholeraWaiſen) 1 Thlr. Fr. Prof. v. M. 2 Thlr. Ungenannt getragene
Duchſachen; H. Kfm. P. 19 Ellen wollnes Zeug, 6 Ellen Kattun, 10 Halstücher; H. Kfm. Sch.
6 P. wollne Strümpfe, 6 Shawls, 1 Kragen, 1 Tuch, 3 Fanchons, 2 Jäckchen; Herr R. aus
Kütten 3 Thlr. Fr. G. v. Sch. 1 Thlr. Fr. Prof. W. 3 Thlr. Mad. R. 2 Schürzchen und
2 Taſchentücher; H. Kfm. B. 12 Tafeln nebſt bunten Schieferſtiften, 1 Pack Bleiſtifte, 12 Bil
derbogen, 12 kleine Malkaſten, 12 große u. 12 kleine Schreibebücher; Hr. Pfefferküchler B. 90
große und 320 kleine Pfefferſcheiben und eine große Düte Marzipan

L. 2 Thlr. wodurch zwei ſehr bedürftige Familien hoch erfreut worden ſind und von einer be
währten Freundin unſerer Anſtalt 10 Thlr. für dieſelbe. Bei der Hausmutter unſerer

e Außerdem noch von F.M. für eine arme Familie zu Weihnachten 2 Thlr., und zu gleichem Zwecke von Fr. A. G. R.

Anſtalt: von Geſchwiſter St. 2 Thlr., Fr. Or. M. 1 Thlr. Ungenannt 1 Thlr.; Fr. O. B.
R. O. 1 Rock, 1 Paletot, 1 P. Beinkleider, 1 Jacke, 1 P. Stiefeln und 2 P. Strümpfe; Fr.

15 Sgr. u. 6 P. Strümpfe; Ungen. 1 Thlr. L. M. 2 Shawls, 2 Taſchen und 2 Bilderbü
cher; Fr. Th. 21 Tafeln, 2 Pennale, Bleiſtifte, Stahlfedern, Stahlfederhalter, 23 Schreibebücher,
11 Bilderbücher, Bilderbogen und Schieferſtifte; Fr. U. I Thlr.; Fr. S. 1 Thlr. Fr. G. R.
V. 6 Thlr. Ungen. 4 Thlr. Fr. v. V. 2 Thlr. und 12 Puppen; Ungen. 7 Taſchentücher

B. 20 Puppen und Spielzeug; Fr. F. töpfernes Spielzeug; Frl. B. 1 Thlr. Frl. v. T. 1 Thlr.

Ungen. 6 Mützen, 5 P. Tragebänder, 3 P. Strumpfbänder, 1 Gürtel; Fr. B. L. 5 Thlr.
Fr. G. R. B. 1 Thlr. G. 15 Sgr. Fr. Oberamtmann P. 5 Thlr. nebſt 3 Hemden, 3 wollnen
Röckchen 3 P. Strümpfe und 2 Shawls; Ungen. 18 Wecken, 1 Düte Marzipan; Ungen. 1
Rock, 1 Weſte, 1 Turnjacke; Fr. Th. 1 Kleidchen, 1 Hemd, 3 Jacken, 2 Röcke, 2 Halstücher,
5 Mützen, 5 P. Handſchuh, 4 Shäwlchen und 6 Puppen durch Frl. K. Ungen. 30 Tafeln
Fr. R. R. v. J. 15 Puppen; Frl. v. M. 2 Schürzen, 2 Mützen, 2 Shawls; Ungen. 6 Shawls,
3 Fanchons, 3 kleine Tücher, alte Spielſachen und 15 Sgr.; Fr. K. 2 Pfund Lichte; Herrn
K. 82 kleine Wecken; R. 6 Steckenpferde und 30 Peitſchen; Fr. Fr. 1 Tuchrock; Fr. B. R.
1 Tuchrock; M. T. verſchiedene Reſte wollnes Zeug; Herr B. 24 Ellen Gingham; Frl. v. B.
1 P. neue Lederſchuhe. Durch Frau Dr. Heller: von Frl. A. M. 3 Thlr. (für Cholera
Waiſen); Fr. F. 3. 1 Thlr. Fr. Paſt. 3. getragene Beinkleinder, 1 Weſte und 1 Mütze Frl.
D. e Beinkleider, Hemd, Leinwand zu einem Hemd, Frauenjacke und Tüchelchen, Fr.
Br. H. Thlr.

Durch alle dieſe Gaben wurde es uns möglich, den Kindern unſerer Anſtalten eine Weih
nachtsfreude zu bereiten, und indem wir für dieſelben unſern wärmſten Dank ausſprechen, ge
reicht es uns noch zur beſondern Freunde, allen denen zu danken, die uns mit Näh und Strick
Arbeit ſo reichlich geholfen haben. Mögen ſie Alle den Anſtalten auch im neuen Jahre ihre
Theilnahme erhalten.

Halle, den 4. Januar 1867. Der Vorſtand.
Die Gärtner-Lehranſtalt zu Cöthen (Anhalt),

welche unter der Oberaufſicht herzoglicher Regierung laut Verfügung s
d. d. Deſſau den 21. December 1863 ſteht,

beginnt am K. April I867 wiederum einen neuen Curſus und damit den vierten Jahrgang

verſchiedenen Fächern der Gärtnerei ſich aneignen wollen, empfehlen wir das Jnſtitut angelegent

Eltern und Vormündern, deren Söhne u. w. ſich der Gartenkunſt widmen
und eine den jetzigen Zeitverhältniſſen angemeſſene theoretiſche wie praktiſche Ausbildung in den

lichſt mit dem Bemerken daß die Statuten, welche alles Nähere auf die Anſtalt Bezügliche
enthalten, auf frankirte Briefe an die Unterzeichnete franco von derſelben zugeſandt werden.

e Die DirectionG. Groeschke. I. Schröter
Ein Gut zwiſchen Cönnern und Gröbzig

mit einigen 60 Morgen guten Rübenboden iſt
mit vollſtändigem Inventar zu verpachten oder
zu verkaufen und den 5. März dieſes Jahres
zu übernehmen. Näheres in Halle, Brunos
warte Nr. 9.

Hausverkauf.
Mein hierſelbſt Herrenſtraße Nr. 11 belege

nes Eckhaus, drei Seiten Front, in welchem
ſeit 36 Jahren die Stellmacherei ſchwunghaft
betrieben wird, mit 2 Verkaufsladen, Thorein
fahrt, großem Hof und Brunnen, welches ſich
zu 11,000 verzinſt, will ich aus freier
Hand wegen anderweitigen Unternehmungen für
den billigen aber feſten Preis von 10,000
mit 4500 Anzahlung ſofort verkaufen.

Das Gebäude eignet ſich ſeiner großen Räu
me wegen zu jedem andern größern Geſchäft.

Reflektirende wollen mit mir in Unterhand
lung treten. Unterhändler werden verbeten.

A. Keil, Stellmachermeiſter.

Eine Hypothek von 5—6000 wird ſofort
oder zum 1. April äuf ein Haus mit 9700
Feuertaxe zur erſten alleinigen Hypothek zu lei
hen geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Reiche,
Zimmerpolier, Kuttelpforte Nr. 1.

Billiger Mühlenkauf.
Dieſelbe iſt vor 2 Jahren abgebrochen und
vom Grunde aus neu amerikaniſch mit 3 Gän
gen gebaut worden dazu Scheune und Ställe,
2 Garten und 1 Plan Arthland, letzteres 1200

werth. Es iſt die alleinige Waſſermühle
in einem Orte von 400 Häuſern bei Weimar.
Abgaben ſehr wenige. Anzahlung 1000
für 8000 kann ſie gekauft werden und er
theilt nähere Auskunft der Commiſſionair Theo
r Meißinger in Schloßvippach bei

eimar.

Penſions Anzeige.
Schüler

Eisleber Gymnaſium beſuchen wollen, kön
nen bei mir eine freundliche Wohnung und Be
köſtigung finden erforderlichen Falls auch Pfle
ge, Aufſicht und Unterſtützung bei ihren Schul
arbeiten.

Die verwittwete Paſtorin Leſſing,
wohnhaft am Markt Nr. 26.

Für Eltern und Vormünder
Kinder, welche die hieſigen Schulen beſuchen

ſollen finden liebreiche Aufnahme mütterliche
Pflege, gewiſſenhafte Beaufſichtigung, Nach
hülfe in Schularbeiten und Muſtkunterricht.
Auskunft ertheilt gütigſt

Hr. Diakonus Pfaffe
und Hr. Kaufmann Hampke.

Penſtonsanzeige.
Jch habe die Abſicht, zu Oſtern mit meiner

Tochter nach Halle zu ziehen um junge Mäd
chen in Penſion zu nehmen. Es würden jün
gere Kinder, welche die Schule noch beſuchen,

welche von Oſtern d. J. ab das

die liebevollſte mütterliche Pflege und Aufſicht,
Nachhülfe in den Schularbeiten Erwachſene ne
ben der Ausbildung, welche die Stadt bietet,
Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, auf
Verlangen auch im Kochen und Wirthſchaftsan
gelegenheiten finden. Geehrte Eltern, welche
uns das Vertrauen ſchenken und uns ihre Kin
der zuführen wollen bitte ich um recht baldige
Anmeldung und Rückſprache. Bis zum 1. April
hier in meinem Hauſe zu Gerbſtedt.

Verwittwete Br. Bergener.
Fa milienverhältniſſe halber iſt eine neugebaute

Brauerei und Schenkſtuübe auf 6 Jahre zu ver
pachten und kann gleich übernommen werden
von dem Brauereibeſitzer Eduard Scheib
lich in Naumburg a d. S.

r
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I Beſcheinige hiermit mit Vergnügen dem
Herrn Friedr. Nöhrich, daß die von
demſelben fabricirten Kinderzwiebacke,
die ich bei meinem Kinde ſofort nach Ge S
burt anwandte, da daſſelbe keine Mutter
I milch genoß, die ſtaunenswertheteſten Re
I ſultate lieferte.
S Herrn e. med. Kirſch hier, der die

Zwiebacke ebenfalls bei ſeinem Kinde an
h wandte, hat mir ſehr befriedigende Mit S

theilung gemacht, war ſo freundlich, die
ſelben zu empfehlen und waren dieſe Em
pfehlungen ſtets mit dem beſten Erfolge ge

S krönt. Se Mainz, den 7. Juli 1865.
W. Ampt, Kaufmann.

Obiger ArrOW rot Kinder-
z wieback (ein vollſtändiger Erſatz

der Muttermilch) wurde von der berühm-
ten Geburtshelferin und promo S
virten Doetorin Frau Profeſſor
r Heidenreich geb. von Siebold
in Darmſtadt ſeit vielen Jahren mit dem
beſten Erfolge angewandt und iſt zu haben
in Paqueten à 10 Kr. und in Pa

queten à 5 Kr. in Halle bei S
A. R Schmeerſtraße 36.

e

Ein anſt. Mädchen, 18 J. alt, aus achtbarer
Familie, Weißnähen u. Schneidern erlernt, ſucht
a. Stütze d. Hausfrau b. beſcheid. Anſprüchen
Stelle durch Fr. Binneweiſs, Barfüßerſtr. 16.

Ein junges Mädchen aus guter Familie
ſucht in einem chriſtlichen Hauſe als Stütze der
Hausfrau ein Unterkommen und wird ſich jeder
Hausarbeit, ſowie auch der Pflege und War
tung der Kinder gern unterziehen ſieht dabei
nicht auf hohen Lohn, wünſcht aber als Glied
der Familie betrachtet zu werden.
Offerten befördert unter A. S. die Exped. der
Erfurter Zeitung zu Erfurt.

Eine Dame in mittleren Jahren, aus guter
Familie, die lange Zeit eine Wirthſchaft ſelbſt
ſtändig geführt hat, ſucht eine Stellung zur
ſelbſtſtändigen Führung eines Haushalts oder
als Geſellſchafterin einer älteren Dame. Haupt
ſaächlicher Wunſch iſt ihr artige, freundliche Be
handlung und würde ſie gern dabei auf Gehalt
verzichten. Offerten werden erbeten unter der

Adreſſe: N. N. pöste restante Aschers leben.
1 ſelbſtändige u. 3 andere tüchtige Landwirth

ſchafterinnen, Köchinnen, Jungfern u. Stuben
mädchen erhalten 1. April gute Stellen durch

Frau Hartmann kl. Schlamm 10.
Ein Lehrling für Materialgeſchäft mit Neben-

branchen in einer Stadt hieſiger Gegend findet
ſofort oder zu Oſtern vortheilhafte und anſtän-
dige Stellung Briefe mit S. S. an Herrn
Ed. Stückrath in Halke, franco.

Agenten Geſuch.
Eine bedeutende Fabrik ſucht zum

Verkriebe ihrer Fabrikate, welche
hauptſächlich für die Land wirthſchaft
geeignet ſind, für Thüringen unter
ſehr günſtigen Bedingungen einen
gewandten und ſoliden Agent.

Erforderlich iſt es, daß derſelbe
Rittergüter und größere Dekonod-
mieen regelmäßig beſucht.

Nähere Auskunft erfolgt auf fran
kirte, an Ed. Stückrath in der
Exp. d. J gerichtete Anfragen unter
Chiffre B. 100.

Gef. Franco-

Die Geſellſchaft Weſtend.
Auch von einſichtsvollen Perſonen welche die Schäden, an denen die Wohnungsverhältniſſe

in Berlin kranken keineswegs verkennen, welche mit beneidendem Seufzer die ſcharf contraſti
renden Schilderungen aus London hören und gar kein Hehl haben wie das Bewohnen eines
eigenen Haäuschens mit freundlichem Garten in der geſunden Luft des ſchön gelegenen Charlotten
bürger Plateaus, nahe dem Grunewald an ſich gewiß begehrenswerth für jede Familie ſein
müſſe, welcher der Sinn für friedliche Häuslichkeit nicht abhanden gekommen auch von ſol
chen vorurtheilsfreien Perſonen hört man einzelne Bedenken gegen das Unternehmen der Geſell
ſchaft „Weſtend“ aäußern, die wir, wiewohl ihnen am Beſten durch die thatſächlich bereits erfolg
ten Ankäufe von 30 Bauſtellen widerſprochen iſt, in Kürze anführen und beleuchten wollen.
Sie laufen hinaus auf folgende drei Einwendungen: Die Entfernung zwiſchen dieſem neuen
Stadttheil und der Hauptſtadt ſei eine zu bedeutende; das „notoriſche“ Leerſtehen einer Menge
von Wohnungen innerhalb der Stadt ſchließe eine lebhafte Nachfrage nach Wohnungen außer
halb derſelben von ſelbſt aus; endlich würde der Hausbeſitz im Weſtend von den wirklich wohl
habenden Klaſſen verſchmäht werden, da dieſe Acquiſitionen in nächſter Nähe der Stadt vor

zögen; für die weniger Bemittelten würde die Anlage zu koſtſpielig ſein.
Die Entfernung iſt nicht viel bedeutender, als der Weg welchen

zahlloſe Geſchäftsleüte in Berlin von ihrer entlegenen Wohnung nach ihrem Geſchäftslokale zu
machen haben die raſchere Fahrt auf der Pferdebahn gleicht die Differenz aus. Nun wird
aber ſchwerlich Jemand beiſpielsweiſe die Fahrt im Omnibus vom Köpnicker Felde nach der Kö
nigs oder Friedrichsſtadt mit dem ewigen Ein und Ausſteigen von Fahrgäſten, Verkehrs
ſtockungen u. ſ. w. angenehmer finden als die flotte Beförderung von Charlottenburg nach Ber
lin auf der Pferdebahn. Die Entfernung iſt an ſich, den Maßſtab der großen Stadt angelegt,
keineswegs eine bedeutende zu nennen. Sodann iſt der angebliche Ueberfluß an Woh
nungen innerhalb der Stadt, wie der ſoeben von dem Magiſtrat publizirte
Verwaltungsbericht pro 1865 ergiebt faktiſch nicht vorhanden; nur von den
allerärmlichſten Wohnungsräumen, die höchſtens 80 Miethe im Jahre abwerfen, ſtanden
7,26 Prozent leer; dagegen finden wir, je höher der Miethszins, um ſo weniger leerſtehende
Wohnungen, ſchon bei 100 Miethe ungefähr 2 Proz. Außerdem beabſichtigt die Geſellſchaft
ja aber auch nicht einem Mangel an Wohnungen überhaupt, ſondern dem Mangel an guten,
an geſunden, an ſelbſtſtändigen Wohnungen abzuhelfen; aus der verdorbenen Luft und
fort von den zahlreichen Heerden anſteckender Krankheiten bringt den Anſiedler ſeine Familie in
eine reine erfriſchende Atmoſphäre, entzieht ſie den Gefahren für die Sittlichkeit, welche der be

ſtändige Aufenthalt in der großen Stadt ſo leicht mit ſich führt, entzieht ſich ſelbſt der Tyran
nei der Hauswirthe und wird ſein eigener Herr. Endlich erſcheint auch das letzte Bedenken,
den Koſtenpunkt angehend, nicht begründet. Die Anlage iſt für Familien von mittlerer Wohl
habenheit berechnet, für ſolche, welche auch in Berlin eine Wohnung von 290 509 Jah
resmiethe inne haben. Grade an ſolchen Familien iſt aber in Berlin kein Mangel, und man
erſtaunt über die Dürftigkeit der häuslichen Einrichtung, in welcher ſich hier Geſchäftsleute und
Beamte befinden, deren Einkommen keineswegs den Verzicht auf den am ſchwerſten entbehrli
chen Comfort des Lebens auf eine angenehme, bequeme, gegen Störungen geſchützte Häuslich
keit, gebietet. Hinſichtlich der Details des Koſtenpunktes giebt eine hier im Selbſtverlage des
perſönlich haftenden Geſellſchafters, Fabrikbeſitzers Werckmeiſter, erſchienene Broſchüre: „Das
Weſtend und die Wohnungsfrage“, welche im Büreau der Geſellſchaft am Dönhofsplatz, Krau
ſenſtraße 36, wie auch im Buchhandel zu haben iſt, genaue Auskunft. Jn dieſem Schriftchen
iſt das Unternehmen nach allen Seiten klar gelegt, es ſind Bauanſchläge vom Baumeiſter Gro
pius beigefügt, namentlich auch die in Bezug auf Be und Entwäſſerung des Terrains, Be
leüchtung, öffentliche Sicherheit etc. getroffenen Anſtalten hervorgehoben. Beiläufig wird bemerkt,
daß erſt in den letzten Tagen eine Lehrerin von Ruf ein Grundſtück von der „Weſtend“ acqui
rirt hat, um auf demſelben eine Schule, mit Penſion verbunden, zu errichten ein Beweis
einerſeits für das gute Vertrauen dem die Geſellſchaft im Publikum begegnet, anderentheils
für die Leichtigkeit mit welcher ſich die Befriedigung der geiſtigen Bedürfniſſe der Colonie, ſo
gut wie der materiellen, herſtellen wird.

Erſcheint nach Allem in einem Augenblicke, da die Vergrößerung unſeres Staates, welche
ohne Zweifel bald auch eine vermehrte Ausdehnung der Hauptſtadt bewirken wird, eingetreten
iſt, der Gedanke als ein glücklicher, über die nächſte Umgebung der Stadt hinauszugehen, ſo
fragt es ſich weiter, ob die Aufforderung zur Geldanlage ebenſo verlockend erſcheinen kann, wie
die zum Ankaufe der Grundſtücke; ob bei dem Fortgange des Verkaufs der letzteren wie er zu
verſichtlich erwartet werden darf, die Actionaire eine gute Verzinſung ihrer angelegten Gelder
erwarten können.

Nach der von dem Comité veröffentlichten Rentabilitäts Berechnung koſtet das nunmehr
definitiv erworbene Terrain der Geſellſchaft 225,150 oder pro Ruthe 5 20
eingerechnet die Chauſſirungs, Entwäſſerungs Park, Gas und Waſſer Anlagen. Die Ge
ſellſchaft beſitzt, nach Abzug der für Wege, Plätze, ferner für Polizei und Spritzenhaus erfor
lichen Grundflächen, im Ganzen 39,820 Quadratruthen, die ſchon verkauften 30 Grundſtücke
eingerechnet. Für die letzteren iſt ein Verkaufspreis von 10 pro Ruthe erzielt worden.
Wollte man dieſen Preis als den für den ganzen Complex zu erwartenden annehmen ſo würde
ſich bereits eine Verkaufsſumme von 398,200 ergeben, ſonach ein Ueberſchuß über das An
lageCapital von 173,200 und nach Abzug der bei einer Geſchäftsabwicklung in fünf Jahren
erwachſenden Bureau und ſonſtigen Unkoſten im Belaufe von 15,000 ein Ueberſchuß von
158,200 welcher, auf 5 Jahre vertheilt, einen Gewinn von 14 pro anno darſtellt. Es
wird aber angenommen, daß, nach dem in ſicherer Ausſicht ſtehenden baldigen Wegfall des
Charlottenburger Zollhauſes, erheblich beſſere Preiſe für den Grund und Boden zu erzielen ſein
werden, ſo daß der Gewinn noch bedeutend höher ſich belaufen würde.

Jedenfalls ſtehen wir einem Unternehmen gegenüber, das, während es nach allen Seiten
geſunde Chancen bietet, zugleich einem gemeinnützigen Zwecke dient, einem dringenden Bedürf
niſſe Rechnung trägt, und dem daher der glückliche Erfolg zu wünſchen iſt, welchen bei ſeinem
erſten Auftauchen die durch den Krieg herbeigeführten Wirren beeinträchtigt haben.

(Berliner BörſenZeitung.)
Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener ver

heiratheter Gärtner ſucht eine Stelle. Zu erfra
gen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Ein Lehrling findet in einer Papierhandlung
unter ſehr günſtigen Bedingungen Stellung.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Eine flotte Fleiſcherei in Giebichenſtein bei
Halle iſt vom 1. April d. J. zu verpachten.

Darauf wird entgegnet:

Material Geſchäfts Verpachtung.
Ein Material-Geſchäft in einer kleinen Stadt

welches noch in vollem Betriebe iſt, habe ich
im Auftrage zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt
C. Saller in Zörbig

Jn beſter Geſchäftslage der Stadt Wet-
tin a/S. ſteht ein Backhaus zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen beim
Kaufmann Erdmann daſelbſt. Näheres Geiſtſtraße 24, 1 Tr.



General Verſammlun
Sonnabend Abend 7 Uhr

der Krieg
in Schlüters Restaurationi Vortrag des Herrn Dr. KunzeDen geehrten Mitgliedern iſt der Eintritt nur gegen Vorzeigung der Karten geſtattet.

er von 1866.
Der Vorſtand.

Unsere Lagervon Engl., Westph. und Zwäcikc. Steinkohlen,
Iand-Cemnent, Engl. Chamottestetnen,
billigsten Preise bestens empfohlen.

Halle.

Böhmm. RraunkKohlen, Enxl. und Westph. Conken, Engl. Dachschiefer, Port-
Dachpappe, Molz- und Steinkohlentheer,

Schönbery Weber 00.
Koudron etc. halten unter Zusicherung der

am HafenApotheker Lehmanm's
S magenſtärkender Kräuter Liquenr, e

r aromatiſcher Kräuter Spiritus,
allbekannte Mittel, erſteres bei Verdauungsunfähigkeit, Verſchleimung, Magen-
krampf und Magenerkältung; letzteres bei allen, ſelbſt veralteten rheumati
ſchen Leiden ärztlich empfohlen und von vielen Conſumenten wegen der außer
ordentlichſten Wirkung rühmlichſt anerkannt, iſt in Flaſchen à 10 S ſtets echt zu haben bei

Alter Markt 34. r. Hempel,General Depot in Halle.

Freitag früh
friſchen Seedorſch.

e. nen.Friſche Kieler Sprotten
empfing

Ein MahagonyFlügel, nicht zu groß in
gutem Zuſtande erhalten iſt zu verkaufen bei

Keilhauer in Lauchſtädt
A. Schuefcl er. Gollkeur.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit Heutigem mein Cofrfleur-
und Parfamerie- Gieschäft nach gr. Ulrichsſtraße 56, in den früheren La
den des Herrn Conditor e er verlegte.

Jch empfehle mein neu eingerichtetes Lokal geneigter Beachtung
Eleganter Rerren- salon. Separater Damen- Salon

A. Schunefcierr, Coiffeur.
Müller's Bee vue.

Sonntag den 13. Januar Abends 7 Uhr

Grosses Vocal- u. Instrimentalconcert
der Schüßlerſſchen Liedertafel und der Liedertafel „Laute

als Beneſiz für ihren Dirigenten A. ScChüss ter
Für Orcheſter, Solt und Männerchor Jntroduetion z. „Norma“ v. Bellini;
IJnkroduction z. „Czaar u. Zimmermann Berner Sänger Feſtmarſch; Sängerluſt Lieder für
Baryton und Tenor Das Nähere die Programms

Entrée 2 Sgr. Nach dem Concert BalI.ollſt Bücher c. f. reiſ. Aufgegebenen Geſchäfts halber ſind 20 30Ein vollſt. Theaterwerk,
Geſellſch. iſt ſofort pr. Monat 1 zu ver

pachten. Adr. Fiſcher in Schlettau b/Halle.

MilchAeſche
in allen Nummern ſchön braun glaſirt, hat
großes Lager zur beſten Auswahl und billigſten
Preiſen A. Knabe, gr. Schlamm Nr. 2.

Schöne Federn und Daunen ver
kauft l. Schlamm Nr.

Zur größten Beachtung
Es tritt nun die Zeit ein, wo die zum Schlach
ten ſich eignenden Pferde wieder knapp werden,
ich erſuche daher die geehrten Herren Pferdebe
ſitzer und Landwirthe gefälligſt Notiz zu nehmen,

Schock gute, gänzlich trockene Speichen, ſowie
trockene rüſterne, eſchene und birkene Nutzhölzer
ſehr preiswürdig zu verkaufen bei

Guſtav Pröhl in Merſeburg.
Für weiße Glasabſchnitte u. Gläſer, 3 br.,

4“ lang Rheinl. werden die höchſten Preiſe in
jedem Quantum gezahlt. Zu erfragen bei Hrn.

alter Jägerplatz 19.
Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sach

kenntniß H. Graff im „Roſenthal“
Weißenfels, Markt Nr. 212

ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern 1867 zu be

ziehen. n
jede Offerte iſt zu erhöhten Preiſen erwünſcht bei

r. ThurmMoritzthor Nr. 6 und Geiſtſtraße Nr. 11.
Geſünde, fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft

immer Fr. Thurm Roßſchlächter, Halle,
Moritzthor 6.

Ein ſehr gut dreſſtrter ſchwarzer Pudel iſt
zu verkaufen Schmeerſtraße 36.

Eine Na jähr. hübſche Hühnerhündin von gu
ter Raſſe, etwas dreſſirt, ſoll für 7 ver
kauft werden beim Gärtner Worch in Rei-
deburg

Von dem berühmten und vielfach erprobten

Millers ſchen 4Schweizer Alpenkräuter Haarol,
das beſte und ſicherſt e Mittel, um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr- und Backen
bärte herauszurreiben, iſt ſo eben eine Sendung
angekommen und das Flacon für 15 ächt

Zu den Wahlen
Zum erſten Male ſeit lange ſollen wir wieder eine directe Stimm-

zettelwahl haben und iſt uns deshalb bei dieſem ungeübten Geſchäft
um ſo nöthiger, uns auf einen großen politiſchen Mann als unſeren
Vertreter zu vereinigen, da ſonſt der kleinen politiſchen Agitation Thür
und Thor geöffnet iſt, weil man der Urne dunkeln Spruch vor Schluß
des Wahlgeſchäftes weder berechnen noch ergründen kann. e

Die Wahl zum Norddeutschen Parlament iſt vor der Thür und
wiederum ſieht man in Halle und dem Saalkreiſe keine völlige Einigung
ſämmtlicher liberaler Elemente, die doch Angeſichts der großen That
ſachen geboten genug erſchienen S
Eine große Zahl politiſcher Männer veröffentlicht in Nr. 5 dieſer

Zeitung vom 6. Januar d. J. ihre Vereinigung zur Wahl des Profeß
ſor Max Duncker, unſeres geliebten alten Führers vom Jahre 1848

Ich kenne viel guke Männer in dieſen Landen/
Soch einen Beſſern als ihn kenn' ich nicht

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stütze noch Halt hat.
Deshalb

ten Mannes.

Bei Wad. Anton in alle iſt zu haben:
Reglement für die Prüfungen der

Candidaten des höheren Schulamts.
Amtlich. 1867. 5

Etabliſſement.
Einem hochgeehrten Publikum empfiehlt ſich

zur Anfertigung aller in ſein Fach einſchlagen
den Arbeiten B. Geſchirre und Reiſe Effek
ten in allen Branchen, ſowie Möbelarbeiten in
und außer dem Hauſe werden zu ſoliden Preiſen
angefertigt; ferner werden auch alle Beſtellungen
und Reparaturen von Wagen angenommen und
unter Verſicherung prompter und reeller Bedie
nung ausgeführt von

Louis Waſſermann,Sattlermeiſter U. Tapezierer, Leipzigerſtraße 15.

Der Bockverkauf beginnt bei mir den T. Fe
bruar, auch ſind 150 Stück Mutterſchaafe zu
verkaufen und nach der Schur abzunehmen.

Pforta, den 7. Januar 1867

C. a er.Einen ſchlachtbaren Bullen verkauft
Seyferth in Peißen

15,000 Thlr. werden auf vorzügliche Hy
pothek zu leihen geſucht. Von wem
Selbſtdarleiher bei Ed.
Exped. d. Ztg.

Dankdem unbekannten Herrn, welcher uns durch
Herrn Hoffmann in Nelben 5 zuge
ſchickt hat.
uns nach Wunſch des Einſenders
dachten Denkmal für Otto Sach
ben verwandt werden.

Die betheiligten Krieger
e

Familien Nachrichten.

erfahren

u dem ge
e in Nel

TodesAnzeige.
Heute Vormittag halb zehn Uhr entſchlief

ſanft nach kaum Stägigem Krankenlager meine
unvergeßliche Frau Chriſtiane geborene Lie
ſegang, meiner Söhne zärtlichſt ſorgende Mut
ter. Dieſe Anzeige widme ich nur auf dieſem
Wege allen guten Freunden zu ſtiller Theilnah
me. Gott wird mein Kreuz mir tragen helfen

Spören, den 9. Jan. 1867.zu haben bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36. Schmidt Paſtor
Deshalb ſtimme ich bei den bevorſtehenden Wahlen unbedingt für

den bigen und bitte meine Collegen, die Bauern und Bürger des
Saalkreiſes und der Stadt Halle,
Arbeiter, ſich bei der bevorſtehenden Wahl nicht von eitler Agitationsluſt
und kleinem unnützen Parteigezänk hinreißen zu laſſen, ſondern mit

ſowie die Feld Fabrik und Berg-

überwältigender Majorität in Stadt und Land den Zettel mit Max
Duncker beſchrieben in die Urne zu werfen, damit wir bekunden,
wir geſunden politiſchen Anſichten immer mehr entgegenreifen und der
reactionairen Partei beweiſen, daß ihr Weſen in unſern Kreiſen weder

daß

ihr gegenüber kein liberales kleinliches Parteigezänk,
ſondern einmüthige Wahl des vorgeſchlagenen freiſinnigen und gelieb

Gröbers, den 8. Januar 1867.

Ferdinand Knauer.

an.

Stückrath in der

Der genannte Beitrag wird von
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